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Ein Stadtteil im Wandel der Zeit!

Der Bürgerverein lädt die Bevölkerung des Stadtteils
Freiburg-Mooswald zur 80-Jahr-Feier am Samstag, den

10. März 2012, um 19.00 Uhr,
in das Bürgerhaus Seepark herzlich ein.

Großer Fasnetskinderumzug
am 21.2.2012 um 14 Uhr im

Stadtteil Mooswald

Die ersten Häuser Am Eichbächle 1932

Häuser am Oberen Lachen 2012

80 Jahre 
Stadtteil Freiburg-Mooswald
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Stöck
lin

der besenreine Service

Haushaltsauflösungen

Entrümpelung und Entsorgung

Keller wie Speicher

Telefon:
(0761) 28 35 32

Fax:
(0761) 28 35 33

Mobil:
(0173) 4 34 94 10

Jürgen Stöcklin · Schlossbergring 6 · 79098 Freiburg

Erlebnisfahrten im „Ländle“ – ein Angebot vom 
Reiseservice Läufer, Reiseleitung Werner Hederer

Bei folgenden Fahrten sind noch Plätze frei:
13.03.12 Stuttgart – Musical Rebecca ab 75 €

31.03.12 Stuttgart – Musical „Ich war noch niemals in New York ab 95 €

18.04.12 Spaichingen, Klavierproduktion, Klosterkirche Dreifaltigk. 32 €

13.05.12 Mutter(tags)-Verwöhnfahrt – inkl. Mittagessen, Kaffee usw. 75 €

15.05.12 Ettenheim – Fischzucht inkl. Fischessen/Kaiserstuhlfahrt 39 €

23.05.12 Baden-Baden – Besichtigung SWR 20 €

19.07.12 Basel-Tattoo – Vorstellung 17.30 Uhr 85 €

Buchung / Infos: W. Hederer, Telefon 8 32 93
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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger!

Wie Sie alle aus den Medien wissen, plant die Stadtverwaltung die
Schulsportanlage im Seepark mit einer Flutlichtanlage auszustatten.
Damit soll gewährleistet werden, dass viele Vereine und freie Grup-
pen, die sonst keine Möglichkeit einer Sportplatznutzung haben, in
der Zeit von 18.00 Uhr bis 22.00 Uhr diesen Platz bespielen können.
Im Interesse der anwohnenden Bürgerinnen und Bürger lehnt der
Bürgerverein diese Maßnahme ab. Die Bespielung des Sportplatzes,
wie sich dies jetzt schon zeigt, ist mit erheblichem Lärm durch die
Spielenden verbunden, dazu kommt ein enormes Aufkommen von
Kraftfahrzeugen im Seepark, was verboten ist. Der Seepark, der von

vielen Bürgerinnen und Bürgern als Erholungs- und Freizeitpark genutzt wird, kann keinesfalls das
Ausweichquartier für alle heimatlosen Sportgruppen oder Vereine der Stadt Freiburg sein. Wenn
die Stadt Freiburg beklagt, dass keine anderen Flächen zur Verfügung stünden, dann muss sie 
dafür Sorge tragen, dass entsprechende Flächen untersucht und ausgewiesen werden. Keinesfalls
können die Westquartiere, auch im Hinblick auf die zukünftige Zunahme der Bevölkerung, als Nutz-
ungsgebiet für alles Mögliche verwendet werden. Dazu gehört auch die Einrichtung einer Skate-
anlage, wie sie bereits von der Verwaltung diskutiert wird. Zu Ihrer Kenntnis veröffentlichen wir im
Anschluss an diesen Bericht unser Schreiben an den Sportdezernenten Herrn 1. Bürgermeister
Neideck. Gleichzeitig bitten wir Sie, auf den z.Zt. in vielen Geschäften ausgelegten Unterschrifts-
listen der Bürgerinitiative Seepark mit Ihrer Unterschrift gegen den Bau einer Flutlicht- und Skate-
anlage den Bürgerverein und die Bürgerinitiative zu unterstützen. Dafür darf ich mich im Namen
des Vorstandes herzlich bedanken.

Ihr Horst Bergamelli

Sehr geehrter Herr 1. Bürgermeister!

Wie Sie aus der Diskussion und Gesprächen im vergangenen Jahr wissen, lehnt der Bürgerverein
Freiburg-Mooswald im Interesse der anwohnenden Bürgerschaft des Stadtteils Mooswald die Ein-
richtung einer Flutlichtanlage im Schulsportstadion Seepark ab. In einer vom Bürgerverein Moos-
wald einberufenen Bürgerversammlung, die von 90 Bürgerinnen und Bürgern besucht war, wurde
nachfolgender Text einstimmig beschlossen.

„Der Erholungswert des Seeparks ist wichtig und muss erhalten werden. Die Bürgerversammlung
fordert die Stadtverwaltung auf, insbesondere wegen der anstehenden Zunahme der Bevölkerung
im Stadtteil Mooswald, dafür Sorge zu tragen, dass unter Berücksichtigung der Interessen von An-
wohnern/Bürgern des Stadtteils ein Konzept für mehr Sportkapazität entwickelt und umgesetzt
wird. Des Weiteren fordert die Bürgerversammlung die Stadt dazu auf, für Ordnung und  Sauber-
keit im Seepark und insbesondere den dortigen Sportanlagen zu sorgen. Die Bürgerversammlung
lehnt die Installation einer Flutlichtanlage im Schulsportstadion Seepark ab und fordert die Ein-
richtung einer Toilettenanlage.“ Sehr geehrter Herr 1. Bürgermeister, schon bisher zeigt sich, dass
die Freizeitnutzung der Schulsportanlage Wentzinger durch verschiedene im Stadtteil nicht ansäs-
sige Vereine und freie Gruppen zu erheblichen Lärmbelästigungen führt. Außerdem, wie Sie be-

Brief an die Stadt

Herrn
1. Bürgermeiseter Otto Neideck
Fahnenbergplatz 4

79098 Freiburg

Freiburg, 5. Januar 2012
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reits aus vorgelegten Fotos der Bürgerinitiative Seepark sehen konnten, entwickelt sich in letzter
Zeit durch die Zunahme der Sportveranstaltungen ein erheblicher Autoverkehr im Seeparkgelände,
was zwar verboten ist, aber auf Grund mangelnder Kontrollen durchaus üblich wird. Von den an-
sässigen Schulen wird beim Bürgerverein moniert, dass Schulsport oftmals nur mit Einschränkun-
gen möglich ist, da das Gelände – besonders nach Wochenenden – eher einer Müllhalde als ei-
nem Sportplatz gleicht. Die Schulen befürchten deshalb, dass durch den Bau einer Flutlichtanlage
und der Nutzung des Geländes von den verschiedensten Gruppen und Vereinen, die nicht einmal
im Stadtteil angesiedelt sind, die Situation gerade für sie wesentlich verschlechtert wird. Zwi-
schenzeitlich sind von der Bürgerinitiative Seepark in einer z.Zt. laufenden Unterschriftenaktion be-
reits ca. 1500 Unterschriften der Stadtteilbürgerschaft gesammelt, mit denen sich die Bürgerschaft
gegen die Einrichtung und Vermarktung des Seeparkgeländes richtet. Darunter fällt auch die Ab-
lehnung einer Skateanlage, die von Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen im Seeparkgelände
gewünscht wird und den Park endlich zum Ersatzsportpark macht, der möglichst Tag und Nacht
betrieben werden kann. Es kann ja wohl nicht sein, dass der Stadtteil Mooswald, der in den nächs-
ten Jahren mit der Zunahme von mindestens 2000 Bewohnerinnen, Bewohnern zu rechnen hat,
für alles herhalten soll, was die Stadt anscheinend anderenorts nicht verwirklichen kann.

Hier wird deutlich, wie viel die von Verwaltung und Politik ständig gepredigte Bürgerbeteiligung 
tatsächlich wert ist. Die Bürgerschaft will von Anbeginn der Überlegungen über Maßnahmen in
ihrem Gebiet beteiligt sein und nicht ständig gezwungen werden, sich mühsam gegen Überlegun-
gen der Stadtverwaltung und des Gemeinderates mit Unterschriftenaktionen zu wehren und dann
selbst mit z.B. 4500 Unterschriften für die Wiedererrichtung des Westfreibades zu hören, dass man
Verständnis für das Anliegen der Bürgerschaft habe, aber leider kein Geld. So wird die betriebene
Politik für viele zum Überdruss, die dann einer Wahl fernbleiben, weil sie mit Recht sagen, dass sie
sowieso nichts ändern können. Dies mag eine Zeitlang gut gehen, wird aber irgendwann mit einem
Knall enden.

Wir hoffen deshalb, dass die Vorstellung, im Schulsportstadion Seepark eine Flutlichtanlage zu er-
richten sowie eventuell eine Skateanlage zu bauen, schnellstens ad acta gelegt wird und kündigen
andernfalls unseren stärksten Widerstand an.

Mit freundlichen Grüßen
Horst Bergamelli

Stadtrat

Abstimmungszettel Tempo 30

Der Bürgerverein Freiburg-Mooswald informiert

Bei der vom Bürgerverein Mooswald durchge-
führten Umfrage zur Geschwindigkeitsregelung
in der Elsässer Straße (wir berichteten umfäng-
lich in der letzten Ausgabe) befanden sich auf
zahlreichen Abstimmungszetteln Anmerkungen
von Bürgerinnen und Bürgern. Ein sechsköpfi-
ges Team des Bürgervereins hat diese nun aus-
gewertet. Die beiden am meisten geäußerten
Anliegen betrafen die Strecke, auf der Tempo
30 gelten könnte sowie das Thema Tempo- und
Rotlichtkontrollen. Bei insgesamt 86 der 471
Abstimmungszettel äußerten die Abstimmen-
den, dass sie für Tempo 30 auf der Elsässer

Straße seien, merkten aber an, dass Tempo 30
für die gesamte Elsässer Straße (47 Mal, das
entspricht 10 Prozent aller Stimmzettel), bis zur
Hofackerstraße (16 Mal) oder bis zu einer an-
deren Querstraße gelten soll. Auf insgesamt 20
Stimmzetteln (das entspricht gut 4 % aller
Stimmzettel) äußerten Bürgerinnen und Bürger
die Forderung nach einer Überwachung von
Geschwindigkeitsübertretungen und Rotlicht-
verstößen.
Der Bürgervereinsvorstand möchte sich aus-
drücklich für die vielen Anregungen bedanken
und bezieht diese in seine Überlegungen ein.
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Am 4. Januar 2012
konnte Werner Kästle,
Am Schneckengraben
24, seinen 80. Geburts-
tag feiern. Werner
Kästle, ehemals Rektor
der Schönbergschule
ist ein Mann, der sich 
in vielfältiger Weise 
ehrenamtlich engagiert.
So sind den Damen der

Frauengruppe des Bürgervereins seine interes-
santen Führungen, die sie immer wieder mit
ihm veranstalten, in guter Erinnerung. Dabei
kennt er nicht nur Weg und Steg, sondern weiß
Vielfältiges aus Geschichte, Botanik und Le-
genden zu erzählen, so dass ein Unterwegs-
sein mit ihm stets Freude und Genuss bedeutet.
Stets ist Werner Kästle bereit, sich für die Be-
lange der Natur und damit für die Umwelt ein-
zusetzen. In vielen anderen Vereinen arbeitet er
zuverlässig mit und man sieht ihm an, dass ihm
die ehrenamtliche Arbeit, die weit über das üb-
liche Maß hinausgeht, selbst Freude bereitet. In
vielen Dingen kann man bei ihm Rat einholen.

Der Bürgerverein Freiburg-Mooswald gratuliert

Mit seinem Humor, der alles in seiner Umge-
bung bereichert, ist er zu einem beliebten Ge-
sprächspartner geworden. Darüber hinaus
schreibt er seit vielen Jahren Wanderbücher
über unsere schöne Heimat, deren Wert nicht
nur darin besteht, Wanderwege aufzuzeigen,
sondern auch Vieles sowohl über Blumen,
Sträucher, Bäume, Umgebung, Sagen und Ge-
schichten zu erläutern. Nun kann Werner Kästle
auf 80 Lebensjahre zurückschauen, wobei wir
ihm zu diesem Jubiläum herzlich gratulieren.
Wir wünschen dem Jubilar, dass ihm noch viele
rüstige Jahre und Schaffenskraft gegönnt sind,
um mit seiner Frau und mit seinen Vereinen auf
vielen Ebenen tätig zu sein. Wir wünschen ihm
im Kreise seiner Familie und seinen vielen
Freunden vor allem Gesundheit und Lebens-
freude. Gleichzeitig danken wir ihm für die vie-
len schönen Stunden, die wir mit ihm erleben
durften. Werner Kästle hat unser aller Leben
bereichert und sich mit seinem Einsatz von
ehrenamtlicher Arbeit um den Stadtteil Moos-
wald und die Stadt Freiburg verdient gemacht.

Horst Bergamelli
Stadtrat u. 1.Vorsitzender des BVFM

Gratulation zum 80. Geburtstag von Werner Kästle

Beim Neujahrsempfang des Bürgervereins Frei-
burg-Mooswald wurden Werner Müller, Hutweg
20, und Peter Kälber, Auwaldhof 4, mit der Gol-
denen und Silbernen Ehrennadel des Vereins
ausgezeichnet. In seiner Laudatio hob Vorsit-
zender Bergamelli das Engagement der beiden
Geehrten hervor. So habe Walter Müller viele
Jahre als Vorsitzender der Rentnerkamerad-
schaft Mooswald dazu beigetragen, dass viele
alte Mitbürgerinnen und Mitbürger einen Freun-
deskreis fanden, in dem sie sich wohlfühlten.
Gerade für diejenigen, die alleine sind und de-
nen Gesprächspartner fehlen, ist dies ehren-
amtliche Sozialarbeit, die nicht hoch genug be-
wertet werden kann. Als Anerkennung dieser
langjährigen hervorragenden Arbeit wurde Wal-

ter Müller die Goldene Ehrennadel des Bürger-
vereins verliehen. Mit der Silbernen Ehrennadel
wurde Peter Kälber, langjähriger stellvertreten-
der Vorsitzender der Sportfreund Eintracht, ge-
ehrt, der bei dem Zusammenschluss beider
Westvereine den Versammlungsleiter Horst
Bergamelli in hervorragender Weise unter-
stützte und somit dazu beitrug, dass die beiden
Vereine sich zu einem Zusammenschluss bereit
fanden. Um diese Arbeit von Peter Kälber zu
würdigen, wurde ihm diese hohe Auszeichnung
des Stadtteils vom Bürgerverein verliehen.

Horst Bergamelli 
Stadtrat u.1.Vorsitzender des BVFM

Ehrung durch den Bürgerverein Freiburg-Mooswald

Ehrennadel für Walter Müller und Peter Kälber

Die Stadtteilnachrichten werden herausgegeben von den Bürgervereinen Freiburg-

Landwasser e.V. und Freiburg-Mooswald e.V. mit Beiträgen der angeschlossenen Vereine.
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✂
Wer hilft mit beim Aufhängen von 

Vogelhäuschen im Seepark

Aus Anlass des 60. Geburtstags des Bürgervereins Freiburg-Mooswald wird
der Verein 60 Vogelhäuschen im Gelände des Seeparks aufhängen. Wir wollen
damit einen Beitrag zur Erhaltung vieler gefährdeter Vogelarten leisten.

Da der Vorstand des Vereins die Aufhängung der Vogelhäuser nicht allein
durchführen kann, rufen wir die Bürgerschaft zur Mithilfe auf.

Die Aktion soll an einem Samstag im Oktober 2012 stattfinden. Wir bitten die
Bürgerinnen und Bürger daran zu denken, dass die Häuschen in etwa 3 m
Höhe an den Bäumen befestigt werden müssen, so dass man auf eine Leiter
steigen muss, wobei die Leitern von uns gestellt werden.

Im Anschluss laden wir alle Beteiligten zu einer Suppe und einem Umtrunk ein.
Wenn Sie also mithelfen und damit zugunsten von gefiederten Freunden einige
Stunden an einem Samstag opfern wollen, dann bitte ich Sie, nachfolgendes
Revers auszufüllen und an mich zurück zu senden. Ich bedanke mich im Voraus
sehr herzlich bei Ihnen.

Ihr Horst Bergamelli

Anmeldung
An der Aufhängung der Vogelhäuschen im Seepark im Monat Oktober 2012
nehme ich teil.

Name:

Adresse:

Telefon: E-Mail:

Unterschrift:

Allen Helferinnen und Helfern wird das genaue Datum der Aktion recht-
zeitig mitgeteilt.

Ihre Teilnahmebestätigung senden Sie bitte an:
Horst Bergamelli, Verlorener Weg 20, 79110 Freiburg 
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Gerne laden wir Sie wieder zu unseren
Fasnetsveranstaltungen 2012 ein:

Schmutzige’ Dunschdig’
16. Februar 2012 – 20.11 Uhr

„Fasnetausgrabung“
mit traditionellem Berlineressen und Tombola

im Fritz-Hüttinger-Haus.
Für musikalische Unterhaltung sorgt „Just for Fun“

Fasnetdienstag
21. Februar 2012 – 20.00 Uhr

Fasnetausklang mit Verbrennung des Hansele um ca. 22.00 Uhr!
(Gaststätte Mooswaldbierstube)

Wir würden uns freuen, wenn wir Sie als unsere
Gäste begrüßen dürften!!!

Die Freiburger Westhansele
Martina Binger

Zunftvögtin

Narrenzunft Freiburger Westhansele e.V.

Wohin an de’ Fasnet in Freiburgs-Weste?
Natürlich zu de’ Freiburger Westhansele

Zunft der Schnogedätscher

Narrenbaumstellen im Stadtteil Mooswald!
Donnerstag 16.2.2012

17.30 Uhr – Start Sioux-Ranch Freiburg-Mooswald
18.00 Uhr – Stellen des Narrenbaums vor der Sparkasse

Freiburg-Mooswald

Beim Narrenbaumstellen gibt es Kinderpunsch vom
Bürgerverein Freiburg-Mooswald e. V.
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EINLADUNG
Bürgerverein Freiburg-Mooswald e.V.

Großer Fasnets-Kinder-

umzug mit Kinderfest

Fasnetdienstag,

21. Feb. 2012 um 14 Uhr 

im Stadtteil Mooswald

Aufstellung der Zugteilnehmer in der

Straße „Am Hägle” bei der Gaststätte

Mooswald-Bierstube

anschließend Kinderfest im 

Bürgerhaus Seepark

Mit närrischem Gruß

Horst Bergamelli, 1. Vorsitzender

Flohmarkt
1166..

im Bürgerhaus am
Seepark
Sonntag, 

25. März 2012

Es sind alle Kinder und „Teenies“,
die Freude am Verkaufen und Tauschen 
ihrer „alten Schätze“ haben, eingeladen. 

Verkaufsbeginn: 11.00 Uhr, 
Verkaufsende: 16.00 Uhr.
Standgebühr: 3,50 Euro

Anmeldung ab sofort bei:
Hanna Rosahl-Theunissen, 

Tel. (07 61) 80 64 12

Kartenvorverkauf am 22. März 2012
von 19.00 bis 20.00 Uhr 

im Fritz Hüttinger Haus, Am Hägle 1

BÜRGERVEREIN FREIBURG-MOOSWALD E.V.

Kin
ders

pielsachen
– Ei

ntritt
 fre

i –

Fröhlicher Unterricht

Spaß, Kreativität und Begeisterung für Alle
stehen bei uns ganz oben

musikschule
www.musikschule-haas.de

haas Mülhauser Str. 10
Telefon 07 61/88 58 83
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Sudoku – der Rätselspaß für Jung und Alt
Leser richtig gelöst: Die gesuchte Ziffer war die
„7“. Aus den richtigen Einsendungen wurde
Sandra Beck als Gewinnerin gelost und erhält
einen Gutschein für eine Anwendung in der In-
frarotkabine des Wellnessstudios Vital Sun in
der Elsässer Straße 19 sowie ein Buch aus dem
Lavori-Verlag. Auch beim aktuellen Sudoku 
winken wieder beide Preise. Schaffen Sie, es zu
lösen? Dann senden Sie die Lösungsziffer 
(Fragezeichen) an Stefan Schillinger, Schäppe-
leweg 15, 79110 Freiburg, oder per E-Mail an 
stefanschillinger@web.de. Einsendeschluss ist
der 1. März 2012. Allen Rätselfreunden viel 
Erfolg!

„Sudoku“ ist die Kurzform von „Suji wa dokus-
hin ni kagiru“, kommt aus dem Japanischen
und bedeutet „alle Zahlen müssen genau ein-
mal vorkommen“. Und genau darum geht es bei
dem Zahlenrätsel, das seit einiger Zeit auch
Millionen von Deutschen in seinen Bann gezo-
gen hat. Die Regeln sind ganz einfach: In jedem
quadratischen 3-x-3-Block sind Zahlen zwi-
schen 1 und 9 vorgegeben. Diese Zahlen gilt es
so zu ergänzen, dass jede zwischen 1 und 9
einmal vorkommt. Auch in den neun Spalten
und neun Zeilen aller neun 3-x-3-Blöcke dürfen
die Zahlen von 1 bis 9 nur einmal vorkommen.
Das Sudoku der letzten Ausgabe der Stadtteil-
nachrichten haben zahlreiche Leserinnen und

Sudoku-Lösung Heft Nr. 48 Sudoku-Rätsel Heft Nr. 49
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Der Bürgerverein Mooswald bietet im Jahr
2012 in der Zusammenarbeit mit Frau Hölker
zwei Kurse für Senioren und Interessierte
an.
Sehr geehrte LeserInnen, seit Jahren kennen
Sie aus den Stadtteilnachrichten meine 
Artikel unter der Rubrik Gesundheitstipps. In
meiner Ausbildung zur Gesundheitspädagogin
und in der Zusammenarbeit mit meinem Mann
in der Mooswald-Apotheke sowie in meinem
früheren Beruf als Erzieherin wurde mir immer

Gehirnjogging: Machen Sie Ihren grauen Zellen Beine

Der Bürgerverein Freiburg-Mooswald informiert

bewusster, wie wertvoll ein achtsamer Umgang
mit dem eigenen Körper und unserer Umwelt
ist. Gesundheit ist nicht einfach da – sie ist ein
Geschenk, um das man sich bemühen muss.
Nur aus einer gelebten Balance kann Wohlbe-
finden entstehen und erhalten werden. Mein
Bestreben ist es, ihnen Lust an einem gesun-
den Lebensstil zu machen. Nun freue ich mich,
ihnen ab Februar 2012 in der Zusammenarbeit
mit dem Bürgerverein Mooswald zwei unter-
schiedliche Kurse zum Thema Gedächtnistrai-
ning anzubieten. Es würde mich freuen, Sie in
einem meiner Kurse begrüßen zu dürfen,

ihre Ursula Hölker.
Kurs No 1:
Brainwalking
Das Brainwalking kombiniert geistige Aktivi-
tät mit Bewegung in der Natur, eigentlich
könnte man Brainwalking mit „Erlebnisspa-
ziergang für das Gehirn“ übersetzen, oder
auch als Frischekick für das Gehirn bezeich-
nen. Auf einem einstündigen Spaziergang
durch den Seepark werden Sie nicht nur fri-
sche Luft tanken, Ihr Immunsystem stärken
und Ihre Ausdauer trainieren, sondern auch
mit Hilfe von einzelnen Denkaufgaben Ihre
geistige Fitness fördern. Die sehr abwechs-
lungsreichen, interessanten Übungen fordern
das Gehirn und bringen die Denkleistung mit
viel Spaß in Schwung. Informationen werden
schneller verarbeitet und die Denkflexibilität
und Merkfähigkeit gesteigert. Brainwalking
fördert: Konzentration und logisches Denken;
Fantasie und Kreativität; Merkfähigkeit und
assoziatives Denken; Denkflexibilität und
Neugierde; Koordination von Bewegungs-
abläufen; Spaß am Denken und Bewegen in
der Natur; Freude und Humor; Gemein-
schaftlich etwas erleben und Probleme zu-
sammen lösen.
Zielgruppe: Jeder, der spazieren gehen
kann, kann mitmachen (Kleidung dem
Wetter angepasst) 
Gruppengröße: mindestens 10 maximal
15 TeilnehmerInnen
Anmeldung: Brainwalking-Anmeldung er-
forderlich!!!
Mooswald-Apotheke, Elsässer Str. 46,
79110 Freiburg, Telefon 07 61/8 22 85
Kosten: 4 x 5,– Euro 
Termin: 4 x freitags (17.2. 12/ 2.3.12/ 9. 3.
12/ 16. 3. 12) von 9.00 bis 10.00 Uhr, bei 
Interesse fortlaufende Termine möglich.
Treffpunkt : Vorplatz der evang.
Markuskirche, Am Hägle, 79110 Freiburg 
Kursleitung: Ursula Hölker,
Gesundheitspädagogin (AfW),
Mooswald-Apotheke

Kurs No 2:
Gedächtnistraining für Senioren
Mit zunehmendem Alter nimmt die geistige
Leistungsfähigkeit häufig ab. Dies muss 
jedoch nicht sein. Unser Gehirn funktioniert
wie ein Muskel, geistige Fitness kann man
trainieren. Das Gedächtnistraining beinhal-
tet Spiel und Spaß, Rätsel, Geschichten und
etwas Bewegung. Gemeinsam werden wir
mit allen Sinnen unsere grauen Zellen akti-
vieren. Die Übungen sind so gestaltet, dass
Sie auch für zu Hause Übungsanregungen
mitnehmen können.
Zielgruppe: Senioren (auch gerne Men-
schen die, in ihren Bewegungen einge-
schränkt sind)
Gruppengröße: mindestens 6 maximal 12
TeilnehmerInnen
Anmeldung: Gedächtnistraining für Se-
nioren – Anmeldung erforderlich!!!
Mooswald-Apotheke, Elsässer Str. 46,
79110 Freiburg, Telefon 07 61/8 22 85
Kosten: 4 x 5,– Euro 
Termin: 4 x mittwochs (18. 4. 12/ 25. 4. 12/
2. 5. 12/ 9. 5. 12) von 16.00 bis 17.00 Uhr,
bei Interesse fortlaufende Termine mög-
lich.
Treffpunkt : Fritz Hüttinger Haus,
Am Hägle 1, 79110 Freiburg 
Kursleitung: Ursula Hölker, Gesundheits-
pädagogin (AfW), Mooswald-Apotheke
Gerne biete ich Ihnen auch einen Vortrag
zum Thema „Gedächtnistraining, leicht
gemacht – 10 Regeln für ein geistig vita-
les Leben“ an. Anfragen für einen Vor-
tragsabend in Ihrer Gruppe, Ihrem Verein
oder Betrieb, nehmen wir in der Moos-
wald-Apotheke gerne entgegen, Telefon
07 61/8 22 85.
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Seit Jahren wird das Schulgelände der Moos-
waldschule immer wieder durch Hundekot ver-
unreinigt. Sowohl auf dem Gehweg als auch auf
der Wiese vor dem Haupteingang und beson-
ders im hinteren Teil des Gebäudes, der auch
für die Kinder des Ortsteils am Nachmittag zu-
gänglich sein soll, sind die „Hinterlassenschaf-
ten“ unserer vierbeinigen Freunde zu finden.

Sowohl das Aufstellen von selbst gebastelten
freundlichen Hinweisen der Schüler als auch
das Aufstellen von Hundeboxen mit entspre-
chenden Tüten durch den Hausmeister führte
zu keinem Erfolg.

Da wir durch die gute Zusammenarbeit mit dem
Bürgerverein und die damals sehr freundliche

Verunreinigung des Schulgeländes 
der Mooswaldschule durch Hundekot

Der Bürgerverein Freiburg-Mooswald informiert

finanzielle Unterstützung der Mitbürger bei der
Erneuerung der Schulhausfassade wissen, wie
sehr das Schulgebäude – in welchem mancher
noch selbst einige Jahre seines Schülerlebens
verbracht hat – den Mitbürgern am Herzen liegt,
bitten wir sehr um Mithilfe bei der Lösung des
o. g. Problems.

Zunächst bitten wir die Hundehalter um Besei-
tigung des vom eigenen Hund stammenden
Hundekots. Darüber hinaus sind wir auch für
Hinweise von Passanten an den Hundehalter
dankbar, sich seinen Aufgaben zu stellen.

Gerne möchten wir unseren Schulhof für die
Kinder des Ortsteils weiterhin offen halten.
Wenn jedoch die Abkürzung vom Hertweg über
das rückwärtige Schulgelände zum Schnecken-
graben dazu genutzt wird als Hundetoilette her-
zuhalten, werden wir diesen Weg schließen
müssen. Wir möchten es nicht weiter hin-
nehmen, dass unsere Schüler den Hundekot
immer wieder an ihren Schuhen ins Schulge-
bäude hinein tragen. Auch die Wiese vor dem
Haupteingang ist keine Hundetoilette.

In der Hoffnung auf das Verständnis – beson-
ders der Hundebesitzer – verbleiben wir 

mit freundlichen Grüßen
K.-H. Müller
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Wentzinger-Realschule

– Lese-Rechtschreibschwierigkeiten in der Se-
kundarstufe?

– Gibt es das?
– Das wächst sich doch nach der Grundschule

aus…

Das ist leider nicht der Fall und der Leidensweg
vieler Schüler geht auch in der Sekundarstufe
ungebremst weiter. Das zusätzliche Erlernen 
einer Fremdsprache stellt für Kinder mit Lese-
Rechtschreibschwierigkeiten eine weitere 
Herausforderung dar.

Der Vortrag möchte über Erscheinungsformen
und Folgestörungen von Lese-Rechtschreib-
schwierigkeiten informieren. Außerdem wird 
auf verschiedene Fragestellungen eingegan-
gen:

– Wie beeinflussen Lese-Rechtschreibschwie-
rigkeiten das Lernen auch in den anderen
Schulfächern, insbesondere im Fremdspra-
chenunterricht? 

– Wie können hier Schüler unterstützt werden?
– Welche Möglichkeiten der Unterstützung kön-

nen Schule und Eltern bieten?

Referentinnen sind:

Frau Ina-Maria Lienhart,
1.Vorsitzende des Landes- und Kreisverbandes
Legasthenie und Dyskalkulie e.V.
Vortrag: Lese-Rechtschreibschwäche und
Lese-Rechtschreib-Störung im Sekundarstu-
fenbereich.

Frau Ingrid Psaridis,
Vorstandsmitglied im Landesverband Legasthe-
nie und Dyskalkulie Baden-Württemberg e.V.
Vortrag: Lese-Rechtschreibschwäche und
Lese-Rechtschreib-Störung in den Fremdspra-
chen.

Datum: Donnerstag, 8.März 2012
Uhrzeit: 20 Uhr
Ort: Mensa der Wentzinger Realschule 

Falkenbergerstraße, 79110 Freiburg 

– Eintritt frei –

Der Förderkreis der Wentzinger Realschule veranstaltet für Eltern,
Lehrer und Interessierte einen Vortrag zu dem Thema

Lese-Rechtschreibschwierigkeiten in der Sekundarstufe –
im Allgemeinen und in den Fremdsprachen

Gerhart-Hauptmann-Schule

1000 Kraniche für die Kinder in Japan 
Im März 2011 brach in Japan eine große Kata-
strophe aus! Erstens: Erdbeben, zweitens: Tsu-
nami, und drittens: Zerstörung der Atomkraft-
werke! Durch diese drei Katastrophen wurde
ein großer Teil Japans zerstört! Vielen Men-
schen in Japan geht es jetzt sehr schlecht. Sie
haben ihr Zuhause verloren, ihre Familien sind
krank oder gar schon tot!

Als wir an der Gerhart-Hauptmann-Schule da-
von erfuhren, war klar: Den Menschen in Japan
muss geholfen werden! Ende September
starteten wir die Aktion „1000 Kraniche für
Japan“! Wir Kinder lernten die japanische Falt-
technik! Uns packte der Ehrgeiz: Wir wollten
unbedingt 1000 Kraniche falten! Wir falteten
und falteten, sogar im Unterricht! Am Dienstag,
den 4.10. 2011 besuchte uns die Japanerin Shi- Gemeinsam wird das Falten geübt!
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geko Maeda. An diesem Nachmittag falteten wir
noch mehr Kraniche. Shigeko Maeda erzählte
uns die Legende von den 1000 Kranichen! Drei
Tage später waren die 1000 geschafft (Hurra)!

Am Samstag, den 8.10. 2011 war unser Schul-
fest! Dort sammelten wir Geld für Japan.

Und zwar so: Für jeden Kranich wird 1 Euro
verlangt! Der Kranich bekommt dann ein japa-
nisches Zeichen auf den Flügel geschrieben!
An Weihnachten hatten wir über 500 Euro 
gesammelt und an die Kinderhilfsorganisation
„Save the children“ überwiesen! Mit dem Geld
werden in Japan Schulen, Krankenhäuser und
Häuser wieder aufgebaut. Vielleicht haben Sie
ja auch schon gespendet? Wir würden uns sehr
freuen, wenn Sie diese Aktion unterstützen wür-
den! Spenden Sie an „Save the Children“
(www.savethechildren.de), Bank für Sozialwirt-
schaft, BLZ: 100 205 00, Spendenkonto: 929,
Stichwort: Erdbeben Japan.

Wir hoffen, dass es den Kindern in Japan bald
besser geht!

Paula Höfflin, Klasse 4

Shigeko Maeda, die Vorsitzende des Deutsch-japani-
schen Vereins Freiburg, zeigt den Kindern, Eltern und
Lehrern der Gerhart-Hauptmann-Schule die Falttech-
nik für die Kraniche.

Wentzinger-Gymnasium

Das Wentzinger-Gymnasium lädt alle Kinder
der vierten Grundschulklassen und ihre Eltern
herzlich ein:

Donnerstag, den 1. März 2012, 18.00 Uhr, In-
formationsabend für Kinder und Eltern für alle
Bildungsgänge (einschl. Musik-Profil und Fran-

zösisch-bilingual, Ganztagesschule) mit Haus-
führung

Dienstag, den 6. März 2012, 18.00 Uhr,
Informationsabend für Kinder und Eltern, die
sich speziell für das Musik-Profil interessieren
(mit Darbietungen aus den Musikklassen)

Informations-Abende für zukünftige Fünftklässler

Die Rentnerkameradschaft trauert

der uns nach über 17-jähriger aktiver Mitgliedschaft, im 85. Lebensjahr, nach langer
schwerer Krankheit, für immer verlassen musste. Wolfgang Schleer war jahrelang 
Mitglied des Vorstands und auch Leiter der Laiensinggruppe des Vereins. Seine fachli-
chen Fähigkeiten setzte er stets für Verbesserungen zum Wohle des Vereins ein. Durch
seine beispielhafte Zuverlässigkeit war er einer von den Kameraden, der unser unein-
geschränktes Vertrauen besaß.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Mitglieder und Vorstand
der Rentner-Kameradschaft Freiburg-Mooswald e.V.

Wolfgang Schleer
Wir trauern um unser Ehrenmitglied
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Wer aufmerksam durch den Freiburger Westen
schlendert, dem werden sie sicher schon aufgefal-
len sein: Ästhetische und funktionale Holzhäuser
sowie An- und Ausbauten, die die Handschrift der
Mooswälder Architektin, Gaby Sutter, tragen.
Schon gegen Ende ihrer Schulzeit war der gebür-
tigen Mannheimerin klar, dass sich aus ihren 
Talenten, nämlich einer Mischung aus gutem
räumlichem Vorstellungsvermögen, Spaß an Geo-
metrie und einem ordentlich Maß an Kreativität,
gepaart mit dem Drang etwas im Kopf Erdachtes in
die Realität umzusetzen, ein Architekturstudium
und der anschließende Weg in die Selbständigkeit
ergeben würde. Nach dem erfolgreichen Studium
der Architektur an der Universität in Stuttgart war
allerdings ihr Mann, Rolf Sutter, dafür verantwort-
lich, dass die beiden 1985 nach Freiburg zogen.
Während er, ebenfalls Architekt und heute Leiter
des Landesbetriebs Bundesbau Baden-Württem-
berg, sein Referendariat im Staatsdienst absol-
vierte, erfüllte sie sich ihren lange gehegten Traum
eines eigenen Architekturbüros, das schon bald
von sich reden machte. Gaby Sutter entwickelte
sich schnell zur Expertin für Gebäude, die vor 
allem im Schwarzwald in Holzbohlen-Bauweise 
erschaffen wurden. Als Familie Sutter, zwischen-
zeitlich waren die beiden Töchter Vera und Carla
geboren, die Chance erhielt, 1992 im Verlorenen
Weg ein altes Häuschen mit großem Grundstück
zu erwerben, zögerten sie keine Sekunde. Der
Traum einer jeden Architektin, nämlich das eigene
Wohnhaus nach dem persönlichen Geschmack
kreieren zu können, wurde wahr. Und da das in
Holzrahmenbauweise erstellte Wohnhaus der Sut-
ters direkt nach der Erstellung die hohe Auszeich-
nung für „beispielhaftes Bauen“ der Architekten-
kammer erhielt, war es gleichzeitig Wohn- wie auch
Vorführ- und Referenzhaus in einem. Deswegen,

Menschen aus dem Freiburger Westen

Für diese Ausgabe der Stadtteilnachrichten für Mooswald und Landwasser
unterhielt sich Stefan Schillinger, Leiter der Mooswälder Redaktion der
Stadtteilnachrichten, mit der freien Architektin Gaby Sutter.

um auf den Beginn dieses Berichts zu kommen,
darf es auch nicht verwundern, dass viele Bürge-
rinnen und Bürger unseres Stadtteils, u.a. in den
Straßen Im Rotschachen, Falterweg, Almendweg,
Rasenweg, Elefantenweg oder auch der Elsässer
Straße Häuser von Gaby Sutter haben erbauen,
umbauen oder ausbauen lassen. Seit einigen 
Jahren kooperiert Gaby Sutter auch mit ihrem
Schwager, dem bekannten Projektentwickler Willi
Sutter, mit dem sie von der denkmalgeschützten
Mühle bis zur Kindertagesstätte viele Projekte ver-
wirklicht hat. Bei Gaby Sutter können von der
Grundlagenermittlung über die Genehmigungspla-
nung bis zur Bauüberwachung alle Schritte aus 
einem Guss erfolgen, wenn gewünscht. Vom Aus-
bau eines Dachgeschosses bis zum Neubau eines
Hauses, die Mooswälderin Gaby Sutter nimmt sich
Ihrem Anliegen an.

Das Architekturbüro Gaby Sutter befindet sich in
der Kreuzstraße 2 in 79106 Freiburg, Telefon
07 61/29 29 24 5,
mail: info@architektin-gabysutter.de,
Internetpräsenz: www.architektin-gabysutter.de.

Liefern und Verlegen von
Parkett-, Kork-, Laminat-, Kunststoff-,
Linoleum- und Teppichböden

Schleifen und Versiegeln von Böden 
und Treppen

Renovieren und Sanieren
von Fußböden

Trockenunterböden
Parkett-Ausstellung

PETER WEBER
79110 Freiburg · Am Hertweg 28a
Telefon (07 61) 8 28 72
Fax (07 61) 8 10 63
E-Mail info@weberparkett.de
www.weberparkett.de

50
JAHRE
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Freiburg-Mooswald

hat so
viel Gutes! Tankstelle

K.-H. Kuck
Elsässer Straße 49
79110 Freiburg
Tel. (07 61) 8 09 50 78

SB

Kegelsportgaststätte

A&M Bošnjak
Ensisheimer Straße 7
79110 Freiburg
Tel. 07 61/8 39 75
Fax 07 61/8 86 65 65 Parkplätze vor dem Haus

Gartenwirtschaft

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Bošnjak

Mo.-Fr. Mittagstisch ab 5,50 Euro

P

neben West-Bad
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Private Kleinanzeigen
Ferienwohnung im Stadtteil Mooswald

Am Rotschachen 27, 2 Zimmer mit Küche, WC und Dusche, Pro Tag ab 42 €,
Telefon 0761/8 5728 · www.fewo-michaela.de

2–3-Zimmer-Wohnung gesucht
wegen Eigenbedarfskündigung.

Kontakt: Telefon 07 61/8 64 16 (tagsüber AB)

Suche ruhige 2-Zimmer-Whng. in Freiburg-Mooswald
Bin in Freiburg-Mooswald aufgewachsen, weiblich, ledig, 52 Jahre alt, gelernte

Krankenschwester, suche dringend 2-Zimmer-Wohnung in Freiburg-Mooswald, WM bis
max. 550 Euro. Telefon: 07 61/4 80 87 53, E-Mail: irwam@web.de 

Suche 4-Zimmer-Wohnung EG
mit Terrasse/Garten ca. 120 qm.

Telefon 01 52 /2 453 27 44

Wir suchen ein nettes Häuschen
mit Garten zum Kauf. Wir sind eine Unternehmerfamilie mit zwei Kindern

(3 Jahre und 7 Monate). Wir betreiben im Stühlinger ein Mail Boxes Etc. Center
Wir freuen uns über Ihre Anrufe. Bitte unter 01 76/55 36 69 97 melden.

Hausmesse für Dekoration der Firma Deko Service

Am 24. und 25. März 2012 von 10–18 Uhr veranstaltet die Firma Deko Service in der Rufacher
Straße 1 (Nähe Westbad) ihre Hausmesse für Dekorationen rund ums Fest. Für Geburtstag, Hoch-
zeit, Firmenfeier oder Vereinsfest werden mit den richtigen Dekorationsartikeln und guten Ideen
jeder Raum zum Traum. Mit der Geschäftsidee Dekorationsmaterial mieten statt kaufen spart man
bei der Inhaberin von Deko Service, Frau Margarethe Lerch, nicht nur sehr viel Geld, sondern man
bekommt auch noch wertvolle Tipps fürs Fest.

Sie sparen beim Mieten eines
Dekorations-Artikels aus unserem
Sortiment 85% gegenüber dem 
Kaufpreis desselben Artikels.

Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag 8.00 – 13.00 Uhr
Montag – Dienstag 17.00 – 19.00 Uhr

Rufacher Straße 1
79110 Freiburg
Telefon 0761/137 86 20
Fax 0761/137 86 21
deko@deko-service-suedbaden.de
www.deko-service-suedbaden.de

Dekomaterial mieten und
85% sparen statt kaufen!
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Kath. Pfarramt St. Josef
Breisacher Str. 119, 79110 Freiburg, Tel. 07 61/27 84 27, Fax 07 61/3 08 08
Pfarrer Hansjörg Rasch – Diakon Franz-Josef Haas – Gemeindereferentin Barbara Tönnesen-
Hoffmann
E-Mail: Pfarrbuero.Wolfstaedter@Seelsorgeeinheit-Freiburg-Stuehlinger.de
Öffnungszeiten: Mo. u. Di. 15-17 Uhr, Mi. geschlossen, Do. 9-11 Uhr, Fr. geschlossen.
Sprechstunde Pfarrer Hansjörg Rasch nach Vereinbarung.
Kindergarten St. Josef, Breisacher Str. 119, Tel. 0761/27 38 23

Unsere Sonntagsgottesdienste finden in der
Regel statt:
Samstag St. Josef 17.30 Uhr

Vorabendmesse
Sonntag St. Josef 9.30 Uhr Messfeier

Herz-Jesu 9.30 Uhr Messfeier
in kroatischer Sprache
Herz-Jesu 11.00 Uhr Messfeier
St. Josef 11.00 Uhr Messfeier
in polnischer Sprache
Herz-Jesu 17.30 Uhr Messfeier

Beichtgelegenheit: samstags von 15.30 bis
16.30 Uhr in Herz-Jesu. Weitere Informationen
entnehmen Sie dem aktuellen Pfarrblatt bzw.
unserer Homepage 
www.seelsorgeeinheit-freiburg-stuehlinger.de

Am Schmutzige Dunschtig, 16. Februar 2012,
findet um 14.30 Uhr in St. Klara (Klarastr. 41,
79106 Freiburg) ein bunter Faschingsnachmit-

Achte auf Deine Gedanken,
denn sie werden Deine Worte.

Achte auf Deine Worte,
denn sie werden Deine Taten.

Achte auf Deine Taten,
denn sie werden Deine Gewohnheiten.

tag der Seelsorgeeinheit mit Kaffee und Kuchen
und närrischem Programm statt. Alle Narren
sind herzlich eingeladen, für Musik sorgt Herr
Asal mit seiner Band.

Zum Festgottesdienst anlässlich des Patrozi-
niums in St. Josef am Sonntag, 18. März
2012, um 11.00 Uhr laden wir alle recht herz-
lich ein. Musikalisch wird dieser Gottesdienst
gestaltet von unserer Chorgemeinschaft und
von der polnischen Schola.

Ein gesegnetes Jahr 2012 wünschen

Pfarrer Hansjörg Rasch,
die Subsidiare Pfarrer i. R. Konrad Henn und
Pfarrer i. R. Josef Haag,
Gemeindereferentin Alexandra Müller,
Pastoralreferent Helmut Hintz,
Pfarrgemeinderatsvorsitzende Karin Knop

Achte auf Deine Gewohnheiten,
denn sie werden Dein Charakter.

Achte auf Deinen Charakter,
denn er wird Dein Schicksal.

(Aus dem Talmud)
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Evang. Markusgemeinde
Evang. Pfarrgemeinde West / Markusgemeinde
Am Hägle 15, 79110 Freiburg, Tel. 8 27 21, Öffnungszeit Pfarrbüro: Fr. 9 – 10.30 Uhr
Zentralbüro: Pfarramt der Pfarrgemeinde West, Fehrenbachallee 50, 79106 Freiburg
Öffnungszeiten: Montag – Freitag, Tel. 28 98 91, E-Mail: markuskirche.freiburg@kbz.ekiba.de

Gottesdienste

Sonntag, 5. Febr. 2012 Septuagesimä
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Dr. Bayer

10.45 Uhr Im Anschluss an den Gottesdienst findet eine 
Gemeindeversammlung statt. Die Tagesordnung wird
rechtzeitig im Schaukasten bekannt gegeben.

Sonntag, 12. Febr. 2012 Sexagesimä
9.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Bayer

Sonntag, 19. Febr. 2012 Estomihi
9.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Klein

Sonntag, 26. Febr. 2012 Invocavit
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Dr. Bayer

Sonntag, 4. März 2012 Reminiscere
9.30 Uhr Gottesdienst, Präd. Schmitthenner

Sonntag, 11. März 2012 Okuli
9.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Bayer

10.45 Uhr Mini-Gottesdienst

Sonntag, 18. März 2012 Lätare
9.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Bayer

Sonntag, 25. März 2012 Judika
9.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Bayer

Sonntag, 1. April 2012 Palmsonntag
9.30 Uhr Familiengottesdienst mit dem Markus-Kindergarten

Pfr. Dr. Bayer

Gruppen und Termine

Vortrag zum Jahr der Kirchenmusik 2012
Zur Geschichte des evangelischen Gesangbuchs in Baden
In jeder Kirche gibt es mehrere hundert davon, in jedem Gottesdienst singen wir daraus – doch
wie kam eigentlich unser Evangelisches Gesangbuch (EG) in Baden zustande, gab es Vorläufer?
Und wieso gab es in einem alten badischen Kirchengesangbuch ein Lied, das Gott um den Segen
für die Familie des Großherzogs anflehte?
Diese und andere Fragen sollen im Vortrag zur Sprache kommen und damit ein inhaltlicher Auftakt
zum EKD „Jahr der Kirchenmusik“ 2012 gegeben werden.
Datum: Dienstag, 28. 2. 2012, 19.30 Uhr
Ort: Markus Gemeindehaus, Am Markusplatz
Referent: Pfr. Dr. Ulrich Bayer / Eintritt frei

Biblischer Gesprächskreis mit Pfr. Dr. Bayer
Donnerstag, 26. 1. 2012 „Vergebung und Versöhnung“
Donnerstag, 08. 3. 2012 „Klage und Lob“
Die Kurse finden jeweils um 19.30 Uhr im Untergeschoss des Gemeindeshauses statt.

Seniorenturnen, Günter Augsten
donnerstags jeweils 9.00 – 10 Uhr und 10 – 11 Uhr
(Frauen und Männer, Unkostenbeitrag pro Stunde 2,00 Euro)

Seniorentanz, Monika Maier
2. und 4. Dienstag im Monat, 15.00 – 16.30 Uhr
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SEELSORGEEINHEIT FREIBURG WEST www.se-fr-west.de

Pfarramt Hl. Familie: Hofackerstr. 35a, 79110 Freiburg, Telefon 07 61/ 8 29 55, Fax 0761/80 91 13
E-Mail: heiligefamilie@se-fr-west.de, 
Öffnungszeiten: Di u. Do 15.00–18.00 Uhr; Mo und Mi 9.00–12.00 Uhr

Pfarramt St. Albert: Sundgauallee 9, 79114 Freiburg, Telefon 07 61/ 8 39 56, Fax: 07 61/8 09 89 15
Mail: st.albert@se-fr-west.de
Öffnungszeiten: Mo, Mi – Fr 9–12 Uhr, Di 14–16 Uhr, Mi 14–15 Uhr, Do 14.30–17.30 Uhr

Kath. öffentl. Bücherei, Hofackerstr. 29, Telefon 80 93 21
Öffnungszeiten: Mo 16.00–18.00 Uhr (auch in den Ferien)

Mi 09.30–11.30 und 19.00–20.00 Uhr

Sprechstunde und Beichtgespräch bei Pfarrer Joachim Koffler:
Hl. Familie: Do.,17–18 Uhr im Pfarrhaus, 18.15 Uhr im Beichtzimmer in der Kirche
St. Albert: Freitag, 17–18 Uhr im Gesprächszimmer (Zugang durch die Kirche vorne rechts)

Weitere Gespräche nach Vereinbarung im jeweiligen Sekretariat

Sonntagsgottesdienste bis 31. 12. 12
St. Cyriak 18.00 h Hl. Messe (19 Uhr Sommerzeit)
Hl. Familie 11.00 h Hl. Messe
St. Albert 9.30 h Hl. Messe

Gottesdienste im Advent – Weihnachten – Neujahr – Dreikönig
02. 2.2012, 19.00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe zur Darstellung des Herrn mit Kerzenweihe,

mitgestaltet von der Frauengemeinschaft und Spen-
dung des Blasiussegens

02. 2. 2012, 19.00 Uhr St. Albert Hl. Messe zur Darstellung des Herrn mit Kerzenweihe
und Spendung des Blasiussegens 

03. 2. 2012, 19.00 Uhr St. Thomas Hl. Messe mit Spendung des Blasiussegens 
22. 2. 2012, 19.00 Uhr St. Albert Aschermittwoch – Hl. Messe der Seelsorgeeinheit zum

Beginn der österlichen Bußzeit – Fast- und 
Abstinenztag

02. 3. 2012, 19.30 Uhr Markuskirche Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag der
Frauen

09. 3. 2012, 18.30 Uhr Hl. Familie Ökumenischer Gottesdienst zum Jubiläum der Moos-
waldsiedlung

11. 3. 2012, 11.00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe mit Segnung der Kerzen der Erstkommu-
nionkinder aus der Seelsorgeeinheit, es spielt die Band

25. 3. 2012, 11.00 Uhr Hl. Familie Hl. Messe zum Misereor-Sonntag – mitgestaltet vom
Perú-Kreis und der Jugendband

01. 4. 2012, 11.00 Uhr Hl. Familie Festgottesdienst zum Palmsonntag mit Palmprozession
und Palmweihe

Weltgebetstag der Frauen
Beim diesjährigen Weltgebetstag der Frauen, der am 2. März 2012 um 19.30 Uhr in der Markus-
kirche stattfindet, stehen die Frauen aus Malaysia im Mittelpunkt des Gottesdienstes. Wir laden
dazu alle Frauen aller Konfessionen ganz herzlich ein.

Exerzitien im Alltag
Exerzitien heißt übersetzt nichts anderes als „Übungen“. Bei unseren Exerzitien im Alltag geht es
darum, sich mit kleinen täglichen Übungen auf Ostern vorzubereiten. Sie sollten sich täglich eine
halbe Stunde reservieren, um sich auf Schriftbetrachtung, Bildmeditation, Gebetsimpuls… einlas-
sen zu können. Wir treffen uns an 4 Freitagabenden um 20 Uhr in St. Albert, um in der Gruppe die
vergangene Woche zu reflektieren und die kommende vorzubereiten. Beginn ist am 24. Februar
2012. Auch Jugendliche ab 16 Jahren sind herzlich eingeladen. Für eine vorherige Anmeldung
(Mail: koffler@se-fr-west.de, Telefon 07 61 /8 39 56) wäre ich dankbar. Gerne stehe ich auch für
Rückfragen zur Verfügung. Joachim Koffler

Bitte entnehmen Sie die weiteren Gottesdienste und Veranstaltungen dem Pfarrbrief und be-
achten Sie mögliche Veränderungen!

ST. CYRIAK – HL. FAMILIE – ST. ALBERT
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Adventsfeier der Kindergartenkinder 
Hl. Familie
Am 26. November 2011 um 17 Uhr läuteten die
Kindergartenkinder mit ihren Familien und Pfar-
rer Koffler in der Kirche die Adventszeit ein.
Erzieherinnen und Kinder hatten eine sehr
schöne Sternengeschichte vorbereitet. Mit Mu-
sik und Gesang, Texten und Tänzen spielten die
Kinder Sterne, die sich darum rangeln, welcher
in der Heiligen Nacht leuchten dürfe. „Ich bin der
Größte, ich glänze am prächtigsten“, es waren
viele Vorschläge dabei. Die zündende Idee
hatte ein ganz kleiner Stern – alle sollen ge-
meinsam in Bethlehem leuchten. Ein guter Ge-
danke.
Im Anschluss an die Adventsfeier gab es auf
dem Kirchplatz Punsch, Glühwein und Gebäck
– ein gelungener Nachmittag neigte sich 
seinem Ende zu – der Advent hatte begonnen.

Laternenumzug am 10.11. 2011
An diesem Herbstabend trafen sich die Kinder
mit ihren Familien beim St. Martinsfeuer des
Kindergartens der Heiligen Familie. Begleitet
von Gitarre und Gesang spielten die Kinder die
St.-Martins-Geschichte und stimmten sich so
auf den Laternenumzug ein. Eine große Anzahl
unterschiedlichster Laternen leuchtete hell,
bunt und schön während ihre Träger und deren
Begleiter mit ihnen eine kleine Runde durch den
Seepark drehten. Im Anschluss wurden beim
Kindergarten feine selbst gebackene Martins-
gänse verteilt. Bei Punsch und Wienerle hatten
die Kinder im beleuchteten Außengelände viel
Spaß – ein harmonischer Ausklang des
Abends. Herzlichen Dank an alle Helfer(innen).

Sandra Güth

Berichte vom Kindergarten Heilige Familie

Die Evangelische Chrischona-Gemeinde Freiburg ist eine selbständige Gemeinschaft innerhalb
der Evangelischen Landeskirche in Baden und ist dem Chrischona-Gemeinschaftswerk e.V. in
Deutschland angeschlossen.

Wir freuen uns über Gäste bei allen unseren Veranstaltungen und laden herzlich ein:

Besondere Veranstaltungen
Samstag, 04. 2. 2012 09.00 Uhr „Nur für Sie“ Frauenfrühstück, Thema „Lebensmobilé“
Donnerstag, 15. 3. 2012 15.00 Uhr Senioren-Café

Gottesdienste
Finden in der Regel jeweils am 2., 4. und 5. Sonntag im Monat um 10.00 Uhr statt, am 1. und 3.
Sonntag im Monat um 18.00 Uhr.
Parallel zum Gottesdienst gibt es die Krabbelgruppe für Kleinkinder (mit Eltern) und den Kinder-
gottesdienst in verschiedenen Altersgruppen.

Sondergottesdienste (zusätzlich zu den regulären bzw. zu anderen Anfangszeiten):
Sonntag, 12. 2. 2012 19.30 Uhr „Church unplugged“, Gottesdienst für junge 

Erwachsene. Thema
„Die unendliche Geschichte – Leben und Tod“

Sonntag, 11. 3. 2012 19.30 Uhr „Church unplugged“, Thema: „Sin City – Schuld“
Mehr unter: www.church-unplugged.de

Regelmäßige Veranstaltungen (nicht in den Schulferien)
Bibelgesprächskreis Donnerstag 15.30 bis 16.45 Uhr 
Gebetsabend jeden ersten Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr
„Zentrale“ Jungschar für 6–11-jährige, mittwochs von 16.30 bis 18.00 Uhr
„Rock Solid Club“ Teentreff für 12–15-jährige, freitags von 18.30 bis 20.00 Uhr

Evangelische Chrischona-Gemeinde Freiburg
Prediger: Oliver Ohler
Windausstraße 15, 79110 Freiburg, Tel. (07 61) 8 81 80 71/-72, Fax (07 61) 8 81 80 76
E-Mail: freiburg@chrischona.org; Internet: www.chrischona-freiburg.de
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Das geistliche Wort
Na, hat es Sie auch schon erwischt? Sind Sie am Schniefen und Husten, plagen sich mit Kopfweh
und Heiserkeit herum oder müssen gar das Bett hüten? 
Dann haben wohl Ihre Abwehrkräfte die Waffen gestreckt...
Jeder hat ja so seine eigenen Tricks und Tipps, wie man seine Abwehrkräfte stärken und sich fit
für den Ansturm der Viren machen kann. Vielen gilt dabei eins als DAS Mittel zur Abwehr drohen-
der Erkältung: Vitamin C! 

Als ich neulich zur Vorbereitung meines Körpers auf besagte Wintergefechte in einen Apfel biss,
meldete sich meine Seele: „Was tust du eigentlich für MEINE Abwehrkräfte? Die werden doch auch
täglich und sogar ganzjährig gefordert! Ständig sich entscheiden müssen, immer neue Neuig-
keiten, täglich wechselnde Hiobsbotschaften, Ansprüche, Herausforderungen...“
Von diesem Gedanken kam ich nicht mehr los: Was ist das Vitamin C für meine Seele?

Ja, es gibt dieses Vitamin C für meine Seele. Da steht dann das C für Christus. Wie mein Körper
braucht meine Seele davon täglich eine Mindestdosis, um wach und lebendig zu bleiben. Ich ver-
abreiche sie mir täglich durch Stille, Gebet oder vermischt mit Musik oder einem guten Gespräch.
Das kräftigt meinen Widerstand gegen die andauernden Ströme von Herausforderungen und 
Ansprüchen. Und wenn ich mal in die Knie gehe, dann finde ich Kraft, mich auf neue Wege aus-
zurichten. Mein persönliches Erleben ist dabei dem ähnlich, was Ärzte und Apotheker empfehlen.
Nicht die gelegentliche Einnahme großer Mengen an Weihnachten und hohen kirchlichen Festta-
gen bringt es. Es geht um eher geringe, aber kontinuierliche Mengen, die den Tagesbedarf meiner
Seele an diesem Vitamin C(hristus) decken.
Ich wünsche Ihnen gute Abwehrkräfte – für Leib und Seele!

Katrin Heinold,
im Namen der Gemeindeleitung

Ensisheimer Str. 28
79110 Freiburg

Telefon 07 61/ 8 10 46
Telefax 07 61/ 80 75 14
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Die Orchestergemeinschaft Seepark lädt ein

Es ist wieder soweit. Das Fritz Hüttinger Haus
im Stadtteil Mooswald wird im Dschungelflair er-
strahlen. Auf dem Programm für das alljährliche
Familien-Kino steht Walt Disney‘s Tarzan aus
dem Jahre 1999. Die Orchestergemeinschaft
Seepark lädt Sie ein auf Sonntag, 5. Februar
2012, ab 14 Uhr zum Familien-Kino ins Fritz
Hüttinger Haus und freut sich auf Ihren Besuch.
Erleben Sie einen unterhaltsamen Nachmittag
für die ganze Familie mit:
– Großer Instrumentenausstellung zum Anfas-

sen
– Gewinnspiel mit interessanten Preisen
– Selbstgebackene Kuchen
Atemberaubend schwingt sich Tarzan wie ein
Affe von Liane zu Liane und surft in rasantem
Tempo durch die Baumwipfel. Seine lustigen
Freunde, das freche Gorillamädchen Terk und
der hyperängstliche Elefant Tantor eilen stets zu
Hilfe, wenn Tarzan mal wieder in der Patsche
sitzt, und dann geht‘s erst richtig rund. Denn
Tarzan muss viele Abenteuer bestehen, bevor
er zum Herrn des Dschungels wird.

Gewinnspiel, Instrumente probieren und 
vieles mehr
Unter fachkundiger Betreuung zahlreicher er-
fahrener Musiker aus dem Hauptorchester der
Orchestergemeinschaft können nach Lust und
Laune ausführlich die Instrumente getestet wer-
den, aus welchen ein sinfonisches Blasorches-
ter besteht und aus welchen dessen Klang zu-
sammengesetzt ist. Klein, hell und hoch wie die
Trompete oder doch lieber groß, dunkel und tief
wie die Tuba? Vielleicht auch mit viel Swing wie
am Saxophon oder mit warmem Klang wie aus
der Klarinette? Alles kein Problem: einfach in
der Instrumentenausstellung ausprobieren!
Die Möglichkeiten zur musikalischen Ausbil-
dung in der Orchestergemeinschaft sind viel-
fältig, hier wird dazu eine ausführliche Beratung
geboten.

Außerdem gibt es ein Gewinnspiel mit interes-
santen Preisen. Ein besonderes Dankeschön

„Tarzan“ im Fritz Hüttinger Haus – Eintritt frei –
Die Orchestergemeinschaft Seepark präsentiert Kino für die ganze Familie

geht heute schon an die Eltern des musikali-
schen Nachwuchses der Orchestergemein-
schaft Seepark, die auch im nächsten Jahr mit
feinen selbstgebackenen Kuchen für das leib-
liche Wohl der Besucher des Familien-Kinos 
sorgen werden.

Für die freundliche Unterstützung der Jugend-
arbeit bedankt sich die Orchestergemeinschaft
Seepark bei der Volksbank Freiburg und beim
Bürgerverein Freiburg-Mooswald, der auch in
diesem Jahr wieder den „Kinosaal“ für dieses
Familienvergnügen kostenfrei zur Verfügung
stellt, so dass für Sie und Ihre Kinder der Ein-
tritt frei ist. Kommen Sie vorbei und versäumen
Sie nicht diesen interessanten und lustigen
Nachmittag im Fritz Hüttinger Haus. Weitere In-
formationen auch im Internet unter 
www.orchestergemeinschaft.de

Einladung zur Mitgliederversammlung 2012
Die beiden Musikvereine Freiburg-Mooswald
und Betzenhausen-Bischofslinde der Orches-
tergemeinschaft Seepark laden Sie herzlich ein
zur gemeinsamen Mitgliederversammlung am
Mittwoch, 7. März 2012, ab 19.30 Uhr ins 
Bürgerhaus am Seepark ein.

Auf der Tagesordnung stehen neben den 
Berichten der beiden Vereine über das Musi-
kerjahr 2011 Neuwahlen und Ehrungen vieler
Jungmusiker für ihre Erfolge bei den Jungsmu-
sikerleistungsabzeichen. Es werden an diesem
Abend einigen Musikern für langjährige aktive
Tätigkeit im Orchester vereinseigene Ehrenna-
deln verliehen. Musikalisch umrahmt wird die
Mitgliederversammlung von beiden Orchestern
der Orchestergemeinschaft Seepark. Bitte zei-
gen Sie durch Ihre Anwesenheit bei der ge-
meinsamen Mitgliederversammlung Ihr Inte-
resse für das kulturelle Wirken der Orchester-
gemeinschaft Seepark.Wir freuen uns auf Ihren
Besuch.

Michael Kott
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Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren 

Einkäufen unsere Inserenten!
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Unser Gehirn ist ein unheimlich komplexes und
kompliziertes Gebilde. Das Gehirn ist die Kom-
mandobrücke, die Schaltstelle unseres Kör-
pers. Da es ein so wichtiges und empfindliches
Organ ist, liegt es gut geschützt, in der knö-
chernen Kapsel unseres Schädels. Legen Sie
für einen Augenblick diesen Artikel aus den
Händen. Ballen Sie nun Ihre Hände zu Fäusten
und halten Sie diese aneinander. So von oben
betrachtet, bekommen Sie eine ungefähre Vor-
stellung von der Größe Ihres wichtigsten Orga-
nes. Eigentlich ist es nicht gerade sehr groß 
dieses Wunderwerk der Natur. Doch einige Eck-
daten sprechen für sich:
– 200 Milliarden Nervenzellen hat ein durch-
schnittliches Gehirn eines Erwachsenen.
– über 100 Billionen Vernetzungspunkte verbin-
den diese miteinander.
– 5 800 000 000 000 Meter Nervenbahnen, eine
Länge der 15-fachen Entfernung von Erde-
Mond dient diesem System.
– 1,3–1,6 kg Eigengewicht machen nur 2% des
Gesamtkörpergewichtes aus.
– 20% des gesamten Energieaufkommens un-
seres Körpers benötigt unser Gehirn. Zum Ge-
hirn gehören: Großhirn, Zwischenhirn, Mittel-
hirn, Kleinhirn, Brücke, verlängertes Mark und
das Rückenmark. Von außen betrachtet scheint
das Gehirn aus den beiden Großhirnlappen zu
bestehen, die einer Nusshälfte ähneln. Lenkt
man jedoch seine Aufmerksamkeit der Unter-
seite zu, so werden auch die übrigen Hirnab-
schnitte sichtbar. Dort treten die 12 Hirnnerven-
paare aus bzw. ein. Die Nerven sind mit der
rechten und linken Hirnhälfte verbunden. Sie
sind für die Informationsübermittlung unserer
Sinnesorgane/Sensorik (Haut, Ohr, Nase, Au-
gen, Geruch und Geschmack), der motorischen
Versorgung unserer Muskeln und für das vege-
tative und parasympathische System (Stoff-
wechsel, Drüsen, Hormonhaushalt) unseres
Körpers zuständig. Die Rückenmarksnerven
verbinden diese Nervenbahnen mit dem unte-
ren Teil des Körpers. Etwa 1/5 des arteriellen
Blutes versorgt das Gehirn mit Energie und
Sauerstoff. Dadurch wird der enorme Informati-
onsaustausch in den grauen Zellen aufrecht er-
halten. Jede noch so gering erscheinende
Neuigkeit oder Regung, die mit unserem Körper
und unserer Psyche zu tun hat, wird registriert,
weitergeleitet und verarbeitet. Das Gehirn ent-
scheidet dann, welche Folgen diese Nachricht
für den Stoffwechsel, den Hormonhaushalt, den
Muskelapparat hat und wie der Körper zu rea-
gieren hat. Bruchteile von Sekunden in denen

Unsere Organe Teil 3 – Gehirn

Der Gesundheits-Tipp

entschieden wird. Vieles davon läuft für uns völ-
lig unbewusst ab. Erst wenn eine Störung auf-
tritt, werden wir uns bewusst, welch Wunder-
werk die ganze Zeit für uns arbeitet. Störungen
können zum Beispiel Krankheiten wie Morbus
Parkinson, Alzheimer, Tumore, manisch-de-
pressive Störungen, Schizophrenie, Paranoia,
Schlaganfall oder eine Gehirnhautentzündung,
ausgelöst durch einen Zeckenbiss (FSME),
sein. Aber auch Unfallrisiken wie Sauerstoff-
mangel (Ertrinken) oder ein Schädelhirntrauma
nach einem Sturz bzw. Aufprall bringen das
sensible Gleichgewicht erheblich ins Schwan-
ken. Daher ist es wichtig darauf zu achten, das
Gehirn zu schützen. Unfälle und deren Folgen
sind oft vermeidbar: schnallen Sie sich und Ihre
Mitfahrer immer an, benützen Sie als Motorrad-
fahrer oder Radler grundsätzlich einen Helm.
Dies gilt auch im Freizeitsport für Skifahrer,
Snowboarder, Kanuten, Bergsteiger und Klette-
rer. Außerdem können Sie mit einem gesunden
Lebensstil viel dazu beitragen, lange Zeit ein 
vitales und fittes Gehirn zu haben. Ihr Gehirn
liebt es verwöhnt zu werden. Eine ausge-
wogene Ernährung, der Verzicht auf Fertigpro-
dukte mit vielen Zusatzstoffen wie Glutamat, ein
Nein zu Zigaretten, Alkohol und Drogen sorgen
dafür, dass Ihre grauen Zellen gut durchblutet
und ernährt werden. Viel Bewegung an der fri-
schen Luft sorgt für genügend Sauerstoff. Und
dann noch eine gute Nachricht. Das Gehirn
baut zwar mit seiner Denkleistung mit Ende der
Pubertät ab.Wie ein Muskel lässt es sich jedoch
auch trainieren. Fordern Sie sich: unterschiedli-
che Sinneseindrücke, musische Hobbies, Tan-
zen, Tai-Chi, Radfahren, Hobbies, Brainwalking
und Gehirnjogging, Fremdsprachen lernen,
neue berufliche Herausforderungen, all dies för-
dert ihre Denkleistungen. Wichtig ist jedoch
auch, bei all den gutgemeinten Anstrengungen
eines nicht zu vergessen. Gerade ein Organ,
das so komplex gefordert ist, braucht ruhige Mi-
nuten. Stress bekommt dem komplizierten Ge-
bilde Gehirn überhaupt nicht gut. Wie ein Motor,
der zu lange auf Höchstleistung laufen muss,
läuft auch das Gehirn heiß. Dies hat zur Folge,
dass es unter anderem zu einem veränderten
Stoffwechsel kommt, der stressbedingte Krank-
heiten und Störungen zur Folge hat. Gönnen
Sie sich immer wieder eine Pause – ohne die
Errungenschaften unserer Zivilisation. Mein
Tipp: Genießen Sie die Ruhe der Natur.

U. Hölker, Gesundheitspädagogin
(AfW), Mooswald-Apotheke
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P R A X I S  F Ü R  P H Y S I O T H E R A P I E  /  K R A N K E N G Y M N A S T I K

FA LT E RW E G  7  ·  7 9 1 1 0  F R E I B U R G  ·  T E L E F O N : 0 7 6 1  /  8 1 8 3 6

Physiotherapie · Krankengymnastik · Manuelle Therapie · Bobath ·
Vojta · SI · osteopathische Techniken · Funktionelle Gymnastik

Krafttraining · Einzelberatung · Lymphdrainage

Birgit Benk             Rotraut Koppe-Meurer

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren 

Einkäufen unsere Inserenten!
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Stadtteilbibliothek Mooswald

„Lesen und lesen lassen“
in der Stadtteilbibliothek Mooswald

Am Donnerstag, 16. Februar, um 15.00 Uhr
liest Ursula Hölker aus einem der total ange-
sagten Kinderbücher von Ingo Siegner mit dem
kleinen Drachen Kokosnuss. Für Kinder ab 4
Jahren.

Am Donnerstag, 1. März, lernen wir das wun-
derschöne Bilderbuch von Bruno Pilorget und
Véronique Massenot: „Die große Welle“ ken-

nen. Grundlage für dieses Buch war ein Bild 
des japanischen Malers Hokusai. Für alle ab 6
Jahren.

Der Eintritt ist kostenlos.

Stadtteilbibliothek Mooswald
Falkenbergerstr. 21

(in den Wentzingerschulen/Südostflügel)
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Wenn wir im Winter einen Abendspaziergang
machen, fallen uns hinter den beleuchteten
Fenstern wunderschön bunte Blumentöpfe auf.
Das sind die „Hyazinthen“. Die Menschen stel-
len an Weihnachten die dicken Zwiebeln auf
spezielle mit Wasser gefüllte Hyazinthengläser.
Das brachte ihr auch den Spitznamen „Wasser-
blume“ ein, denn ihre fadenförmigen Wurzeln
schwimmen bleich und locker im Wasser. Schon
nach drei Wochen sprießen zwischen den satt-
grünen Blättern die prallen und betörend süß
duftenden Blütenkolben hervor. Gehen wir der
geschichtlichen Herkunft dieser Blume auf die
Spur, landen wir in einem Serail in Konstantino-
pel. Diese Stadt heißt ja heute Istanbul. Es soll
ein Holländer gewesen sein, der die ersten Hya-
zinthen von seiner Reise ins Morgenland im
Jahre 1576 mitgebracht hat. Schnell fand diese
wunderschöne Blume bei den Menschen in Mit-
teleuropa Gefallen, zumal man ihr die Kraft zu-
schrieb, den Winter zu überwinden und das
Frühjahr anzukündigen. Als um 1685 Ludwig
XIV. in Frankreich die Hugenotten vertrieb, be-
gann eine große Flucht ostwärts nach Preußen.
Der „Große Kurfürst“ in Berlin bot den Men-
schen aus diesem Volksstamm gerne Asyl,
brachten sie doch eine völlig neue Lebensauf-
fassung mit. Glaubt man den damaligen Berich-
ten, dann waren um 1700 rd. 30
Prozent der Einwohner von Ber-
lin Hugenotten. Diese Flücht-
linge brachten nicht nur die
Zwiebeln der Hyazinthen aus
Frankreich mit, nein, sie began-
nen damit in der neuen Heimat
sogar einen schwunghaften
Handel. Das führte dazu, dass
in der Renaissance die Hyazin-
the sogar zur beliebtesten
Hochzeitsblume avancierte.

Wahre und märchenhafte Geschichten zum Ausschneiden
aus der Welt der Pflanzen – Nr. 16

Die Hyazinthe kommt aus dem Morgenland
Doch wie kam die Hyazinthe zu ihrem schönen
Namen? Da schauen wir doch mal in der grie-
chischen Mythologie nach. Dort finden wir die
Lösung dieses Rätsels: „Es war der Gott  Apol-
lon, der sich in den strahlenden Jüngling „Hya-
kinthos“, der aus Sparta stammte, verliebt
hatte. Doch auch „Zephyr“, der Gott des Früh-
lingswindes, stellte dem Hyakinthos nach. Als
sich Apollon mit Zephyr beim Diskuswerfen auf
freiem Feld traf, lenkte der Gott des Frühlings-
windes die Wurfscheibe des Apollon geschickt
gegen den Kopf des Hyakinthos. Dieser war auf
der Stelle tot. Das aus seiner Kopfwunde flie-
ßende Blut versank im weichen Erdreich. Im
kommenden Frühjahr wuchs aus der Stelle eine
wunderschöne Blume. Zum Gedenken an sei-
nen Liebling nannte Apollon die neu aufge-
blühte Blume „Hyazinthe“. Da die Pflanze unter
der Erde eine Zwiebel entwickelte, wuchs sie
fortan jedes Jahr im beginnenden Frühling er-
neut an der besagten Stelle“. So lebt die Ge-
schichte bis zum heutigen Tag als Sage weiter.
Die Hyazinthe wurde damit zum Sinnbild für das
Sterben und für das Wiedererwachen der Natur.

Werner Kästle
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Bilder: Michael Kott

Bilder vom Neujahrsempfang im
Stadtteil Mooswald

Der Neujahrsempfang im vollbesetzten
Fritz Hüttinger Haus.

� Eichstetten u. Mooswald unterzeichnen die
Partnerschaftsurkunde.

�

� Horst Bergamelli
überreicht Walter Müller
die Goldene Ehrennadel
und Peter Kälber die
Silberne Ehrennadel
des Bürgervereins.

�

Der Männergesangverein
präsentiert das von Horst
Bergamelli getextete
Mooswaldlied zum
Jubiläumsjahr.
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Bilder: Wolfgang Klinger und Axel Trunz

Bilder aus Landwasser

Adventsverkauf im EKZ zu Gunsten 
der Restaurierung des „Mooswaldwiibli“

Neujahrsempfang des Bürgervereins im Gemeindezentrum Zachäus / Landwasser

Unser Weih-
nachtsbaum beim
EKZ: Die meisten
fanden ihn schön,
einige wenige
mussten 
am 7. 1. 2012 
unbedingt die 
Lichterketten 
zerstören.
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Rufacherstr. 7
beim Westbad

Gebrauchtwarenhaus
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von Annette Bergner, Physiotherapeutin, am
Montag, 27. Februar, 19.00 Uhr, Fritz Hüttinger
Haus, Kostenbeitrag 3 Euro.
Wissen Sie, dass der Darm das wichtigste 
Organ unseres Immunsystems und die Quelle
unserer Vitalität ist? Aus dem Darm holt sich der
Körper die Kraft für Leben, Wachstum und Be-
wegung. Er versorgt uns mit Nährstoffen und
leitet Stoffwechselreste aus dem Körper wieder
heraus. Die Voraussetzung hierfür schaffen 
wir ihm selbst.
Aber auch eine gute Säure-Basen-Balance ist
maßgebend an unserem Wohlbefinden beteiligt
und sorgt dafür, dass wir uns vital, kraftvoll, ge-
sund und voller Energie fühlen. Sie kann ein
wahrer Jungbrunnen sein. Wenn jede Zelle un-
seres Körpers ihr optimales Milieu hat, kann sie
auch optimal funktionieren.

Fit in den Frühling – Vital durch das Jahr!

Der Bürgerverein Freiburg-Mooswald informiert

Entsäuern, Entgiften, Entschlacken – Vortrag für alle von Jung bis Alt 

Erfahren Sie in diesem Vortrag, warum unsere
heutige Lebensweise und Essgewohnheiten zu
Unwohlsein führen aber auch wie Sie die ersten
Schritte zur Veränderung und Verbesserung
setzen können.
Ich zeige Ihnen, wie Sie für ein optimales
Säure-Basen-Gleichgewicht sorgen, Ihren
Darm in Schwung und gute Funktion bringen
und ihn auf eine sehr schonende und alltags-
taugliche Art sanieren können.
Begeben Sie sich auf eine spannende Reise
durch Ihr Innenleben. Gut funktionierende Sys-
teme belohnen Sie mit mehr Vitalität, Energie
und Gesundheit und einem positiven Lebens-
gefühl.

Investieren Sie in das wichtigste und beste 
Unternehmen Ihres Lebens, in Sie selbst!

an jedem Verkaufsstand!Top-Angebote

HERMANN MÜLLER
Inh.: Martin Wolf
Am Eichbächle 21 · 79110 Freiburg · Telefon (07 61) 8 28 35

Wir beraten Sie als Fachbetrieb
seit über 45 Jahren

� Sanitäre Installationen
� Gasheizungen
� Baublechnerei
� Solaranlagen
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger von Landwasser!

Die Zeit der Neujahrsempfänge haben wir hinter uns. Am 8. 1. 2012 hatten wir unseren eigenen im
evangelischen Gemeindezentrum Zachäus. Sehr viele Bürgerinnen und Bürger von Landwasser,
aber auch Vertreterinnen und Vertreter unserer Vereine, der sozialen Verbände, der Politik, der 
Kirchen, der kulturellen Einrichtungen und der öffentlichen Sicherheit aus Landwasser und der
„Umgebung“, die seit vielen Jahren mit dem Bürgerverein zusammenarbeiten, waren auch diesmal
wieder der Einladung gefolgt.

Nach der musikalischen Eröffnung durch das Kammerorchester Landwasser und meiner Be-
grüßung, verbunden mit einem Rückblick und einer Ausschau auf 2012 übernahm Frau Pfarrerin
Anja Rahmelow quasi als Hausherrin das Wort, bevor Bürgermeister Ulrich von Kirchbach die
Grußworte der Stadt überbrachte. Ortsvorsteher Bernhard Schätzle, auch Stadtrat, überbrachte die
Grüße aus Lehen und der Bürgervereinsvorsitzende Horst Bergamelli, ebenfalls Stadtrat, die
Grüße des Stadtteiles Mooswald.

Im Anschluss daran konnten folgende Mitglieder geehrt werden:
– Für 25-jährige Mitgliedschaft (silbernes Fröschle)

Frau Eva Liegl, Herr Helmut Reuter und Frau Gerda Wodraschke

– für 40-jährige Mitgliedschaft
Herr Helmut Birkemeyer, Herr Hans-Peter Schuler, Herr Paul Gerhard Dees und Herr Helmut
Hiss

– für 45-jährige Mitgliedschaft
Herr Walter Haas und Herr Peter Lukas

Ich möchte mich an dieser Stelle bei der Zachäusgemeinde für die Bereitstellung des Raumes,
beim Kammerorchester Landwasser mit seinem Dirigenten, Johannes Haslacher, für die stilvolle
musikalische Umrahmung und bei den Vorstandsmitgliedern des Bürgervereins für die Vorberei-
tung und Betreuung der Veranstaltung ganz herzlich bedanken. Entschuldigen möchte ich mich für
die schlechte Tonübertragung. Das Mikrofon war offensichtlich ausgefallen und uns wurde erst
nach der Veranstaltung signalisiert, dass einige Passagen der Reden zumindest in den hinteren
Reihen kaum verständlich waren.

Vom Garten- und Tiefbauamt (GuT) haben wir die schriftliche Bestätigung erhalten, dass noch in
diesem Jahr unser „Wahrzeichen“, der „Rote Otto“, einer dringenden Sanierung unterzogen wird
und dass die Restaurierung des „Mooswaldwiibli“ ebenfalls in Auftrag gegeben wird. Wir haben uns
natürlich sehr über diese Nachricht gefreut. Gemeinsam mit der Narrenzunft „Mooswaldwiibli“
sind wir nach kurzer Beratung zum Ergebnis gekommen, die bereits eingegangenen Spenden, den
Erlös aus dem Adventsverkauf im EKZ und die noch eingehenden Spenden einer Rücklage zuzu-
führen, zumal wir im Moment nicht absehen können, wie das Verfahren jetzt abläuft. Wir möchten
uns auf jeden Fall bei allen Spendern ganz herzlich bedanken. Bedanken möchten wir uns auch
bei REWE und beim Marktverein Landwasser, die uns für unsere Verkaufsaktion im EKZ den Strom
zur Verfügung gestellt haben.

Freiburg-Landwasser

Landwasser aktuell
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Ich möchte mich an dieser Stelle auch bei allen bedanken, die mit ihrer Spende dazu beigetragen
haben, unseren Weihnachtsbaum beim Einkaufszentrum zu finanzieren. Wir haben diesmal einen
wirklich schönen Baum in Wildtal ausgesucht. Den Strom für die Beleuchtung des Baumes hat uns,
wie in den vergangenen Jahren, das Dentallabor Hafner zur Verfügung gestellt. Auch hierfür 
unseren herzlichen Dank.

Leider mussten wir am 8. 1. 2012 feststellen, dass Lichterketten am Weihnachtsbaum wieder vor-
sätzlich heruntergerissen und zerstört waren. Das ist jetzt schon der dritte Schaden in Folge, den
wir an der Beleuchtung haben. Wenn jemand Beobachtungen zu dieser sinnlosen Zerstörung mit-
teilen kann, nehmen wir oder auch der Polizeiposten in Landwasser das gerne entgegen.

Das Befahren von Fuß- und Waldwegen mit Pkw’s und Mopeds zum Grillplatz am Mooswei-
her, das Abstellen der Fahrzeuge dort, aber auch das wilde Parken auf dem Platz der Begeg-
nung (Fußgängerzone) habe ich zum Anlass genommen, um beim Neujahrsempfang Polizei,
Stadtverwaltung und Bürger auf diesen Missstand aufmerksam zu machen. Vom Unrat, der da an
beiden Plätzen immer wieder liegenbleibt, möchte ich mal gar nicht reden. Gemeinsam müssen wir

versuchen, das in den Griff zu bekommen. Wir
werden mit dem Polizeiposten Kontakt aufneh-
men, um diese Probleme zu besprechen. Aber
nicht nur die Polizei ist hier gefragt. Ich möchte an
dieser Stelle auch die Stadt Freiburg in die Pflicht
nehmen. Entsprechende Schulsozialarbeit und
ein Streetworker könnten die Lage entspannen.
Den für „Streetworker“ zuständigen Dezernenten
hatten wir ja beim Neujahrsempfang hier.

Ein Grillplatz ist dazu da, dass er benützt wird. Er
befindet sich auch nicht in unmittelbarer Umge-

bung von bewohnten Gebäuden – es kann also auch etwas lauter zugehen. Es gibt aber Spielre-
geln, die beachtet werden sollten. Vor wenigen Wochen musste in den Morgenstunden sogar die
Feuerwehr anrücken, da die Grillhütte brannte. Das kann und darf es nicht sein.

Das Garten- und Tiefbauamt hat die Sanierung des Moosweiherrundwegs fertiggestellt, so dass
Spaziergänger und Sportler rund um den See auf ordentlichen Wegen gehen können. Dem GuT
ein herzliches Dankeschön dafür.

Ihr
Wolfgang Klinger

Der Platz der Begegnung: Fußgängerzone oder 
Parkplatz? Ein leider nicht seltenes Bild!

Der Bürgerverein Freiburg-Landwasser gratuliert

Wir gratulieren unseren Mitgliedern zum 
„runden“/„halbrunden“ Geburtstag

Frau Brigitte Sohm 01. 02.
Frau Marianne Stellbrink 02. 02.
Frau Dagmar Schompeter-Munz 03. 02.
Frau Helga Unger 10. 02.
Herrn Hans-Fritz Schöpp 14. 02.
Frau Annemarie Bücheler 24. 02.
Frau Sonja Klinger 10. 03.
Herrn Rolf Eilers 12. 03.
Herrn Folkmar Biniarz 15. 03.
Herrn Erich Nußbaumer 27. 03.
Frau Roswitha Rothacker 28. 03.

Stadtteilnachrichten Heft 49.qxp  24.01.2012  15:52  Seite 40



41

Wir trauern um unseren ehemaligen 1. Vorsitzenden und unser Ehrenmitglied

Rudi Weller
*20. 5. 1950 † 6. 1. 2012

Wenn ein Mensch stirbt, bleibt die Trauer,
Nach der Trauer bleibt die Erinnerung.

Große Betroffenheit und Trauer hat die Nachricht über den Tod unseres ehemaligen 1. Vor-
sitzenden und Ehrenmitglieds ausgelöst. Rudi Weller war seit 1. 6. 1988 Mitglied im Bür-
gerverein Landwasser e.V. Noch im gleichen Jahr wurde Rudi Weller zum 1. Vorsitzenden
gewählt. Dieses Amt hatte er 12 Jahre inne. Mit der Ernennung zum Ehrenmitglied hat der
Bürgerverein seine erworbenen Verdienste gewürdigt.

Unsere Gedanken sind bei seiner Familie. Wir werden Rudi Weller ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Bürgerverein Freiburg-Landwasser e.V.
Wolfgang Klinger, 1. Vorsitzender
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Der Bürgerverein Freiburg-Landwasser informiert
Termine
Februar 2012
02. 2. 15.00 Uhr Club der Älteren (14-tägig) Zachäus
06. 2. 13.00 Uhr Versteigerung Fundfahrräder HdB
16. 2. 15.00 Uhr Club der Älteren (14-tägig) Zachäus
16. 2. 17.00 Uhr Narrenbaumstellen im EKZ Mooswaldwiibli
17. 2. 15.00 Uhr Kinderfasnet HdB
17. 2. Besuch Pflegeheim Landwasser Mooswaldwiibli
18. 2. Fasnet im Bürgerhaus Seepark Mooswaldwiibli 
21. 2. Kinderfasnet im 

Gemeindesaal St. Petrus-Canisius Mooswaldwiibli

März 2012
01. 3. 15.00 Uhr Club der Älteren (14-tägig) Zachäus
02. 3. 15.00 Uhr Weltgebetstag in St. Petrus-Canisius Zachäus/St.Petrus-C.
02. 3. Jugend- und Mitgliederversammlung SGL
06. 3. 19.00 Uhr Ökumenisches Bibelseminar Zachäus/St.Petrus-C.
11. 3. 11.30 Uhr Fastensuppe St. Petrus-Canisius
13. 3. 19.00 Uhr Ökumenisches Bibelseminar Zachäus/St.Petrus-C.
15. 3. 15.00 Uhr Club der Älteren (14-tägig) Zachäus
17. 3. 10.00 Uhr Kinderkleidermarkt HdB
20. 3. 19.00 Uhr Ökumenisches Bibelseminar Zachäus/St.Petrus-C.
28. 3. 20.00 Uhr Jahreshauptversammlung Mooswaldwiibli 

(mit Neuwahlen) im HDB
29. 3. 13.00 Uhr Club der Älteren 1. Fahrt Zachäus
31. 3. 08.00 Uhr Fahrradmarkt um das HdB HdB 

April 2012
05. 4. 19.00 Uhr Agape Zachäus
15. 4. 10.00 Uhr Erstkommunion St. Petrus-Canisius
18. 4. 20.00 Uhr Mitgliederversammlung des Bürger- Dialog-Café Zachä.

vereins Freiburg-Landwasser 
29. 4. 10.15 Uhr Konfirmation Zachäus
29. 4. 10.00 Uhr Patrozinium und Gemeindefest St. Petrus-Canisius
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– Krankengymnastik
– Manuelle Therapie
– Manuelle Lymphdrainagen
– Massage
– Naturmoor/heiße Rolle

– Schlingentisch
– Elektrotherapie
– Eisbehandlung
– Hausbesuche
– Sportphysiotherapie

Böcklerstraße 5, 79110 Freiburg-Landwasser

Telefon 07 61 / 13 38 26

Sabine Tröster

Praxis für Krankengymnastik und Massage
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heißt gewissermaßen das Zauberwort, mit dem
die Stadt Freiburg ihre Bürgerinnen und Bürger
bei der Entwicklungsplanung der einzelnen
Stadtteile einbinden möchte. In Nr. 48 der Stadt-
teilnachrichten hatten wir dieses Thema bereits
behandelt, und Sie haben vielleicht in der BZ
verfolgen können, dass die Bürger/innen in St.
Georgen, im Stühlinger und in der Wiehre be-
reits in Kooperation mit der Stadt in Arbeits-
gruppen darüber diskutieren, wie sie in ihren
Stadtteilen in Zukunft leben möchten.

Der Hintergrund der Stadtteil-Leitlinien, bei de-
nen die Stadt die Bürgervereine aufgefordert
hat, zusammen mit den politischen Parteien,
betroffenen Institutionen und allen interessier-
ten Einwohnern die derzeitige Situation zu ana-
lysieren und Verbesserungen für die Entwick-
lung der Stadtteile vorzuschlagen, macht,  auch
bei angebrachter Skepsis, Sinn; denn wir Bür-
gerinnen und Bürger kennen unseren Stadtteil,
in dem wir wohnen und/oder arbeiten, am bes-
ten. Wir wissen, wo es in Landwasser z. B. bei
den Themen Wohnen, Zusammenleben oder
Verkehr z. T. erhebliche Probleme oder Ein-
schränkungen gibt. Aber manchmal sind auch
Auswirkungen auf andere Gebiete zu beachten:
Ist es z. B. sinnvoll, sich auf Dauer einer Ver-
dichtung der Bebauung zu verschließen? – Die
Wohnbevölkerung nimmt ab und bietet u. U. den
Geschäften und Dienstleistern in unserem
Stadtteil irgendwann kein genügendes Auskom-
men mehr; gerade die älteren Mitbürger und
Mitbürgerinnen sind aber darauf angewiesen,
dass ihre Versorgung ohne Auto möglich bleibt.
– Neubauflächen gibt es nur noch in der Wirth-
straße zwischen Gewerbeakademie und Max-
Moritz.

Wir meinen, das sind sehr interessante Felder
für detaillierte Überlegungen und Diskussionen.
– Aber wir fordern auch Mitsprache bei der Bil-
dung und Ausbildung unserer Kinder und Enkel
hier in Landwasser oder bei kulturellen Angele-
genheiten. Nicht zuletzt liegen vielen von uns
Umwelt- und Energieprobleme am Herzen so-
wie Möglichkeiten bei Freizeit und Erholung
oder sportlichen Aktivitäten. – Die Reihe der
Themen lässt sich, wenn Sie an Ihre eigene
Umgebung oder Situation denken, bestimmt
leicht verlängern.

Der Vorstand des Bürgervereins Landwasser
bereitet sich z. Zt. auf Kontakte mit den Parteien
und Institutionen unseres Stadtteils vor, um 
gemeinsam das weitere Vorgehen für die Bür-
gerbeteiligung an den Stadtteil-Leitlinien zu 
planen, die nach einer Auftaktveranstaltung, 
voraussichtlich mit BM Prof. Haag, und den 
leitenden Planern aus dem Rathaus, in Projekt-
gruppen von uns Bürgerinnen und Bürgern
münden soll. Die Ergebnisse unserer Arbeit
werden dann mit der Stadtverwaltung abge-
stimmt, dem Gemeinderat vorgelegt und später
hoffentlich auch umgesetzt.

Wir halten Sie über Einzelheiten der Bürgerbe-
teiligung in den Stadtteilnachrichten auf dem
Laufenden und freuen uns schon heute auf eine
kreative Zusammenarbeit.

Mit den besten Grüßen
Ihr Bürgerverein Freiburg-Landwasser e. V.

Wolfgang Klinger Dieter Dormeier 
1. Vorsitzender 2. Vorsitzender

Stadtteil-Leitlinien

Der Bürgerverein Freiburg-Landwasser informiert

heißt in unserem Stadtteil „Landwasser packt
an“. Damit sind die erwünschten Aktionen ge-
meint, für die seit Jahren vom Städt. Garten-
und Tiefbauamt (GuT) geworben wird. – Mit
bestem Beispiel voran geht die Albert-Schweit-
zer-Schule III, die sich bereit erklärt hat, ab Feb-
ruar 2012 zusammen mit der Christenge-
meinde Lehen im Wechsel das Wasserbecken
am Platz der Begegnung zu reinigen. Das GuT
stellt dafür vier wasserdichte Anzüge, entspre-
chende Gummistiefel und Kescher zur Verfü-
gung, damit den Schülern die Arbeit mit der
richtigen Ausrüstung auch etwas Spaß macht.
Der offizielle Start der Aktion ist im Februar vor-

gesehen, wobei der Auftakt mit ein wenig „Fest-
charakter“ erfolgen soll. – Das ist sicher ein tol-
ler Anreiz, und allen Beteiligten gilt schon heute
ein herzliches „Dankeschön“ für dieses nach-
ahmenswerte Vorgehen!

Im Verein mit den Mitarbeitern und Besuchern
des „HdB“, die seit langem versuchen, den Be-
reich um das Haus sauber zu halten, sollte es
gelingen, unseren Mittelpunkt im Stadtteilzen-
trum wieder zu einem echten „Platz der Begeg-
nung“ zu machen, insbesondere, wenn hoffent-
lich noch die eine oder andere Bank aufgestellt
werden kann. – Ein herzlicher Dank gilt auch

Freiburg packt an
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den, oft älteren, Bürgerinnen und Bürgern, die
sich nach achtlos weggeworfenen Verpackun-
gen bücken oder, wie schon beobachtet, mit ei-
ner Greifzange einsammeln. – Erfreulicher-
weise nehmen auch einige Gruppen, die den
neuen Pavillon am „HdB“ nutzen, die Müllbe-
hälter für ihre Abfälle in Anspruch.

Auch die Aktion „Freiburg blüht auf“, bei der
sog. Baumscheiben von Einzelpersonen oder
Gruppen mit Blumen bepflanzt und das Jahr
über in einer „Patenschaft“ gepflegt werden,
wäre etwas für Landwasser. Sie alle kennen die
meist verkrauteten Bodenflächen um freiste-
hende Bäume herum, z. B. vor dem Einkaufs-
zentrum, entlang der Auwaldstraße, die „fast“
zum Entsorgen von Verpackungsmüll oder 
Taschentüchern „einladen“. – Wie viel schöner

sähen diese Baumscheiben aus, wenn hier z. B.
Wildblumen blühen würden und damit auch Le-
bensräume für Insekten geschaffen werden
könnten?

Der Bürgerverein würde sich gern mit dem
„GuT“, den Wohnungsbaugesellschaften und
auch mit der unterstützenden Ökostation in Ver-
bindung setzen, um entsprechende Plätze zu
bestimmen und vielleicht auch Materialien zu
organisieren, wenn sich einige Bürger/innen an
dieser Aktion beteiligen möchten. – Bitte mel-
den Sie sich bei Interesse bei

Dieter Dormeier, Bussardweg 1, Telefon
13 24 59, E-Mail: d.dormeier@freenet.de 
Vorstandsmitglied im Bürgerverein 
FR-Landwasser e.V.

Nutzen Sie die
Vorteile Ihres
Miele Premium Partners!

• Miele Kundendienst

• Verkauf durch
geschulte Fachkräfte

• Kompetenter Service für
Ersatzteile und Zubehör

• Miele Shop

Inhaber: Stefan Ernst
Kußmaulstraße 1
79114 Freiburg
Telefon 07 61 / 8 38 12
Telefax 07 61 / 89 27 27
www.gebr-schlosser.de

ELEKTROFACHGESCHÄFT
UND KÜCHENSTUDIO

091329_Schlosser.indd    1 11.05.2010    9:02:58 Uhr
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Saint-Claude im Gespräch
Liebe Freundinnen und Freunde der deutsch-französischen Partnerschaft!

Die Neujahrsglückwünsche unserer Partner in Besançon-Saint-Claude können wir Ihnen wegen
der 2-monatigen Erscheinungsweise der Stadtteilnachrichten erst heute übermitteln:

Meilleur voeux
Une très bonne année 2012

Des gros bisous
Au revoir à Saint-Claude

Aber sie kamen rechtzeitig und die Vorbereitungsgruppe schließt sich den „besten Wünschen“ für
„ein sehr gutes Jahr 2012“ mit „herzhaften Küsschen“ und einem „Auf Wiedersehen in Saint-
Claude“ an.

Wir informieren Sie rechtzeitig über die Pläne und den Termin für unsere nächste Fahrt nach 
Besançon und grüßen Sie inzwischen mit einem herzlichen

„Au revoir“ und bis bald  
Ihr Bürgerverein Landwasser e.V.

Dieter Dormeier für die Vorbereitungsgruppe „Jumelage“

Freiburg-Landwasser – Besançon-St.Claude

IGEL e.V. Interessengemeinschaft gegen
Lärm und Umweltbelastungen
Ziegelhofstr. 39, 79110 Freiburg,
Vorstandsvorsitzender: Johannes Baumgaertner
Tel. (0 76 65) 4 13 77, www.igel-breisgau.de 

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger in Landwasser und Mooswald, liebe IGEL-Mitglieder!

Zum Jahresbeginn möchten der Vorstand und die Beiräte der Bürgerinitiative IGEL e.V. es nicht
versäumen, Ihnen alles Gute im kommenden Jahr 2012 zu wünschen. Wir bedanken uns sehr für
Ihr Interesse an unserer Sache, nämlich der Planung der Güterbahntrasse sowie Ihre Treue, die
Sie der BI teilweise schon seit fast acht Jahren entgegengebracht haben.

Hier ein kurzer Überblick über die Ereignisse des abgelaufenen Jahres, die wir als Erfolg unserer
ununterbrochenen Arbeit betrachten:
– Die Bundesregierung hat unsere Forderungen nach lärmabhängigen

Trassenpreisen übernommen.
– Der Schienenbonus wird fallen.
– Die Rheintalbahn wird als Modellprojekt betrachtet, für das der Schienenbonus

nicht gelten soll.
– Auch die Umrüstung des „Rollenden Materials“ geht auf unser Konto.
– Nach StS Scheuerle sind unsere Forderungen (Matrix-Kernforderung 3)

akzeptiert und bedürfen keiner weiteren Diskussion. Dies sind Ablehnung des passiven
Lärmschutzes, durchgängige Lärmschutzwände und Galeriebauweise in FR-Hochdorf,
FR-Landwasser und FR-Lehen.

– Die neue Landesregierung hat die Finanzierung der Zusatzkosten für Lärmschutz
in Höhe von 50% zugesagt.

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, auch wenn Sie manchmal Wochen nichts von uns 
gehört haben, läuft die Arbeit dennoch ununterbrochen weiter. In jeder Woche finden Sitzungen
und  Gespräche statt. Wir sind sehr froh, die gesamte Region – insbesondere auch den Regional-
verband Südlicher Oberrhein (RVSO) – hinter uns zu sehen, man ist sich einig und genau das
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macht uns der Politik in Bund und Land gegenüber stark. Die Regierung in Berlin ebenso wie die
Landesregierung kommen nicht mehr an uns vorbei.

Der nächste Planungsbeirat, der über die Kernforderungen abstimmen wird, ist auf den 5. März
2012 terminiert, unmittelbar im Anschluss daran wird unsere Mitgliederversammlung stattfinden.
Über den genauen Termin werden wir Sie rechtzeitig informieren. – Der gesamte Vorstand und alle
Beiratsmitglieder wünschen Ihnen alles Gute und grüßen Sie sehr herzlich.

Ein Beitrag von Gerlinde Schrempp, Schriftführung IGEL e.V.

Aktuelle Informationen, auch eine Beitrittserklärung, finden Sie auf unserer Homepage www.igel-
breisgau.de.

Mit den besten Grüßen  
Dieter Dormeier und Adrian Zangar, IGEL-Beiräte für Landwasser

Gaststätte ,,Ziegelhof“
Ihr freundliches Lokal in Lehen

� Wechselnder Mittagstisch von Mo-Fr
� Reichhaltige Abendkarte
� Sep. Raum bis 30 Pers.

für Ihre Feier oder Veranstaltung

Gaststätte ,,Ziegelhof“
Ziegelhofstraße 230
79110 Freiburg
Telefon: 0761/5902250
Fax: 0761/1565881
info@gaststaette-ziegelhof.de
www. gaststaette-ziegelhof.de

Öffnungszeiten:
Mo 11-14 Uhr 
außer Feiertags 11-23 Uhr
Mi-Fr 11-14.00 Uhr u. 17-23 Uhr
Sa 17-23 Uhr u. So 11-23 Uhr
Dienstag Ruhetag 
Durchgehend warme Küche

Inhaber Thomas Bührer

Auf Ihren Besuch freuen sich:
Thomas Bührer, Barbara Förderer u. Team

Architekturbüro

Dipl.-Ing. Gaby Sutter
Verlorener Weg 25 a
79110 Freiburg
Tel. (07 61) 29 24 24 5

gaby.sutter@web.de
architektin-gabysutter.de

Neubau / Anbau / Holzbau
Sanierung / Denkmalschutz
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Ein neues Jahr – neue Projekte. Das Kammerorchester Freiburg-Landwasser mit seinen 22 
Mitgliedern aus dem Stadtteil und Umgebung beginnt in diesen Wochen mit den Proben für das
traditionelle Sommerkonzert. Derzeit sind die 1. und 2. Geigenstimmen gegenüber den Bassstim-
men eher unterbesetzt. Darum suchen wir Verstärkung bei den Violinen. Auch Hörner und ein 
Fagott sind erwünscht. Die Zeit zum Einstieg ins Orchester ist jetzt günstig. Wir freuen uns auf ein
reges Echo. Schnuppern ist eine gute Möglichkeit, um uns und unsere Spielweise kennen zu ler-
nen. Kontakt: Telefon 07 61/49 98 31, Wolfram Irrgang, www.Kammerorchester-Landwasser.de

Sommerkonzert

Kammerorchester Landwasser

Weihnachtskonzert des Evangelischen Kirchenchores Opfingen 
mit dem Kammerorchester Landwasser am 16. Dezember 2011,

Gemeindesaal der Zachäusgemeinde Freiburg-Landwasser
Gleich vorweg: Großes Lob für die hervorragend gelungene Kooperation von Chor und Kammer-
orchester, die unter der Chorleiterin Thabea Herzog und dem Dirigenten Johannes Haslacher zur
Aufführung kamen. Angekündigt als Weihnachtskonzert – Musik zur Freude, durchzog dieses
Motto das gesamte Konzertprogramm und begeisterte die zahlreich erschienenen Hörerinnen und
Hörer.

Nach einem einstimmenden Bläserentrée erläuterte J. Haslacher zu dem 1. Stück, dem bekann-
ten „Weihnachtskonzert“ von Arcangelo Corelli (1653–1718); Concerto Op. 6 No. 8. die besondere
Kompositionstradition Corellis. Hier wurde nicht zwischen Solisten, Dirigent und Chorleitung 
unterschieden. Anknüpfend an diese Aufführungspraxis trugen die drei professionellen Musiker des
Abends Konzertmeister Irrgang, Chorleiterin Herzog und Dirigent Haslacher Corellis wunderbares
Trio vor. In diesem fröhlichen, munteren Vivace und Allegro wurde ihre Virtuosität beeindruckend
zum Klingen gebracht – großer Applaus folgte.

Weihnachtliche, getragene Klänge ertönten in der Pastorale.

A capella folgten die Choräle: „Tochter Zion“ von Georg Friedrich Händel (1685–1759) sowie „Vom
Himmel hoch“ von Johann Sebastian Bach (1685–1750), die die bis in die Gegenwart lebendig 
gebliebene Ausdruckskraft ausstrahlten. Mit klarem, hellem Sopran eine großartige, von Jubel
durchdrungene Darbietung des Kirchenchores Opfingen, einstudiert von Thabea Herzog! Großer
Applaus auch hier! 

Mit dem Weihnachts-Wiegenlied „Ave Maria“ des englischen Komponisten und Chorleiters John
Rutter (geb. 1945), wiederum ausgezeichnete Einstudierung der Chorleiterin, gelangte auch die
„Postmoderne“ mit bisher ungewohnten Klängen in das Programm. Dichte rhythmische und me-
lodisch originelle Variationen ließen das Publikum mit Interesse aufhorchen. Überzeugter und an-
erkennender Applaus! 

Pièce d’Orgue, Phantasie in G-Dur, BWV 572 – eine Ankündigung von Bachs Komposition auf
Französisch? Konzertmeister Irrgang klärte auf: Bach habe diese Stücke seinen französischen 
Kollegen gewidmet. Moritz Haardts Interpretation an der Orgel traf überzeugend deren musikali-
schen Ausdruck: „très vitement“, das Perlende, oder „lentement“, das Ernste, Langsame.

Zum krönenden Abschluss gelang das Weihnachtsoratorium, Op. 12 von Camille Saint-Saens
(1841–1904), an dessen 90. Todestag erinnert werden konnte. Es ist ein Sakralwerk voller zarter
Klangschönheit bis zu einem expressiven Melodienreichtum, ein großartiger Kontrast, wie er in der
Gegenüberstellung des wiegenden Präludiums der Streicher zu dem eindringlichen „Halleluja“ des
Schlusschores in einem Gesamtwerk erklingt.

Große Gratulation zu der überzeugenden Kooperation von Chor und Orchester, sichtbar wurde die
Bewunderung und Anerkennung auch in wunderschönen Sträußen für die Verantwortlichen.
Wir dürfen auf weitere Aufführungen gespannt sein!

Elvira Röhrig 
Beisitzerin im Vorstand des Bürgervereins Landwasser
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Evangelische Zachäus-Gemeinde Freiburg-Landwasser
Auwaldstraße 88, Telefon 13 14 87, Fax 13 57 65
E-Mail: zachaeuskirche.freiburg@kbz.ekiba.de · Pfarrerin ab Sept.: Anja Rahmelow

Regelmäßige Veranstaltungen (nicht
während der Ferienzeit):
sonntags, 10.30 Uhr, Gottesdienst in der
Kapelle des Diakoniekrankenhauses
montags, 20.00 Uhr, Singkreis
14-täglich dienstags, 19.30 Uhr, biblischer
Gesprächskreis
dienstags, 18.00 Uhr, Andacht in der Kapelle
des Diakoniekrankenhauses
mittwochs, 8.30 Uhr, Gebetskreis; 18.00 Uhr,
Gruppe für Behinderte und Nichtbehinderte
(ABC)
14-täglich mittwochs, 11.00 Uhr Kindergarten-
Gottesdienst

Pfadfindergruppen: (in der Pfarrgemeinde
West, Zachäuskirche):
Eidechsen (9–10 Jahre)
donnerstags 17.00–18.30 Uhr

14-täglich donnerstags, 19.30 Uhr im
Pfadiheim der Pfarrgemeinde West, Zachäus-
kirche:
jeweils im Wechsel LeiterInnenrunde oder 
offener Treff für alle Pfadfinder ab 15 Jahren

Spielstüble:
für Kinder von 2 bis 3 Jahren
Montag, Dienstag und Mittwoch, 
8.30–12.30 Uhr Frau Irene Endres, 
Telefon 0 76 65/93 24 34

Gottesdienste und Termine

Donnerstag, 2. Februar
15.00 Uhr, CdÄ, „Israel“,
Pfrin. Rahmelow

Sonntag, 5. Februar
10.15 Uhr, Kanzeltausch,
Pfr. Trost und Pfrin. Rahmelow

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Zachäusgemeinde: montags und mittwochs
10–12 Uhr. Unionsbüro/Kreuzgemeinde, Fehren-
bachallee 50: Frau Lutz-Hirsch, Telefon 28 98 91,
Mo-Fr
Kindergarten: Leiterin Anna Kessler,
Telefon 13 15 81
Kirchendiener und Hausmeister:
Albert Kläsle, 
Tel. mobil 01 62 /8 67 20 51
Vermietungen: Frau Ahlschweig,
Telefon 13 27 76

Dienstag, 7. Februar
15.00 Uhr, ök. Damenclub

Sonntag, 12. Februar
18.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl,
Pfrin. Rahmelow

Donnerstag, 16. Februar
15.00 Uhr, CdÄ, Thema wird noch
bekannt gegeben.

Sonntag, 19. Februar
10.15 Uhr, Gottesdienst, Pfrin. Rahmelow

Sonntag, 26. Februar
10.15 Uhr, Gottesdienst, Pfrin. Rahmelow

Donnerstag, 1. März
15.00 Uhr, CdÄ, Thema wird noch 
bekannt gegeben.

Freitag, 2. März
15.00 Uhr, ök. Gottesdienst zum
Weltgebetstag der Frauen in St. Canisius

Sonntag, 4. März
10.15 Uhr, Gottesdienst, Pfrin. Rahmelow

Dienstag, 6. März
15.00 Uhr, ök. Damenclub

Sonntag, 11. März
18.00 Uhr, Gottesdienst, Pfrin. Rahmelow

Donnerstag, 15. März
15.00 Uhr, CdÄ, Thema wird noch
bekannt gegeben.

Sonntag, 18. März
10.15 Uhr, 30er Gottesdienst in
„neuer Form“, Claudia Singewald 
und Pfrin. Rahmelow

Sonntag, 25. März
10.15 Uhr, Gottesdienst, Pfrin. Rahmelow
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Katholische Pfarrgemeinde St. Petrus-Canisius
Kath. Pfarramt St. Petrus Canisius, Pfarrer Claus Trost, Sprechstunde: Do 10.00 – 12.00 Uhr;
Auwaldstr. 94a, Tel.: 07 61/1 61 16; Fax: 0761/16616; E-Mail: st.petrus-canisius@se-hochdorf-
landwasser.de, Internet: www.se-hochdorf-landwasser.de, Pastoralreferentin Birgit Hofmann-
Nitsche, Sprechstunde: Do 10.00 – 12.00 Uhr, Tel.: 07 61/1 56 16 38; Gemeindereferentin 
Sabine Vogel, Sprechstunde: Di 16.00 – 17.30 Uhr, Tel. 0 76 65/93 04 77 (Hochdorf);
Kindergarten St. Petrus-Canisius, Auwaldstr. 94b, Tel.: 13 15 74
Öffnungszeiten im Pfarrbüro:
Montag: 10.00 bis 11.30 Uhr / Dienstag und Mittwoch: 8.30 bis 10.00 Uhr / 
Donnerstag:16.00 bis 17.30 Uhr / Freitag: geschlossen
Kath. Seelsorgebereitschaft: 0 18 05/12 35 69; Telefonseelsorge: 08 00/11 10 22 22

Die Gottesdienstzeiten entnehmen Sie bitte dem Pfarrblatt in den Schaukästen im Einkaufszentrum
und am Haupteingang neben der Kirche sowie unserer Homepage:
www.se-hochdorf-landwasser.de.

Taufsonntage
Tauffeier wäre dann entweder am Samstag um
11.00 oder um 14.00 Uhr oder im Anschluss
oder im Sonntagsgottesdienst
Landwasser: 11. Februar /24./25. März/14.
April / 12./13. Mai 2012
Hochdorf: 4./5. Februar/17./18. März /7. April
(Osternacht) /5./6. Mai 2012

Besondere Gottesdienste und Termine
4. 2. 2012: 19.33 Uhr: Pfarrfasnacht
in Hochdorf

5. 2. 2012: 10.15 Uhr: Pfarrer Trost predigt
im Gottesdienst in der Zachäusgemeinde 

6. 2. 2012: 14.11 Uhr: Seniorenfasnacht
in Hochdorf

8. 2. 2012: 18.30 Uhr: Patrozinium 
St. Agatha mit Brotweihe in Benzhausen

9. 2. 2012: 18.30 Uhr: Messfeier 
mit Frauengemeinschaft, anschl.
Mitgliederversammlung

12. 2. 2012: 10.30 Uhr: Messfeier 
mit Predigt von Pfarrerin Anja Rahmelow

14. 2. 2012: 14.30 Uhr: Bunter Nachmittag 
der Senioren im Gemeindehaus

22. 2. 2012: 18.00 Uhr: Wortgottesfeier 
zu Aschermittwoch in Landwasser 
und Hochdorf

02. 3. 2012: 15.00 Uhr: Weltgebetstag 
der Frauen im Gemeindehaus

04. 3. 2012: 10.30 Uhr: Familiengottesdienst
in Hochdorf, anschl. Fastensuppe

11. 3. 2012: 10.30 Uhr: Messfeier, anschl.
Fastensuppe im Gemeindehaus

12. 3. 2012: 14.30 Uhr: Besinnungsnachmittag
der Senioren mit Pfarrer Claus Trost

19. 3. 2012: 18.30 Uhr: Messfeier
zum Hochfest Hl. Josef

20. 3. 2012: 14.30 Uhr:
Krankensalbungsgottesdienst
(Gemeindehaus)

25. 3. 2012: 18.00 Uhr: Bußgottesdienst
mit Blockflötenchor in Hochdorf

29. 3. 2012: 14.00/15.00 Uhr: Palmenbasteln
(Gemeindehaus)

31. 3. 2012: 18.00 Uhr: Bußgottesdienst

1. 4. 2012: 10.00 Uhr: Messfeier mit Segnung
der Palmen, parallel Familiengottesdienst
in Landwasser und Hochdorf

Kinderkirche: 4. 2.; 18. 2.; 3. 3.; 17. 3.; 31. 3.;
28. 4; 12. 5.; 26. 5. 2012 jeweils um 11.00 Uhr.

Wir laden ein
Der Katholische Kindergarten 

St. Petrus-Canisius veranstaltet am
Samstag, den 4. Februar 2012, einen

Tag der Offenen Tür.
In der Zeit von 14.30–17.00 Uhr stellen
wir Ihnen unsere pädagogische Arbeit

vor.
Genaueres finden Sie auf Plakaten, die
wir im Einkaufszentrum, in der Schule 

und beim Kinderarzt auslegen.

Fasnacht in der Seelsorgeeinheit 2012
Seniorenfasnacht in Landwasser:
Dienstag, 14. Februar um 14.30 Uhr
im Gemeindehaus
Pfarrfasnacht in Hochdorf:
Samstag, der 4. Februar 2012.
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Seniorenfasnacht in Hochdorf:
Montag, 21. Februar um 14.11 Uhr
im Pfarrer-Meybrunn-Haus
Kinderfasnacht in Hochdorf:
Freitag, 25. Februar um 14.44 Uhr
im Pfarrer-Meybrunn-Haus

Fasten für Gesunde vom 26.2.–3. 3. 2012
Infoabend am 15. Februar 2012 um 19.30 Uhr
im Pfarramt

Ökumenisches Bibelseminar 2012: – Tränen
und Brot –
Das diesjährige Bibelseminar beschäftigt sich
mit ausgewählten Psalmen. In diesen begegnet
uns das ganze Panorama menschlicher Stim-
mungen: Bekenntnisse und Fragen, Klagelieder
und Lobgesänge, Fluch und Segen, Hoffnung
und Verzweiflung, „Tränen und Brot“. Mit den
Texten der Psalmen kann man die Erfahrung
machen, dass Beten eine befreiende Wirkung
hat. So nah die Psalmen auch bei dem Ge-
schick der Menschen sind, so geht es doch im-
mer um das eigenliche Ziel, es geht um das
alles umfassende Lob des Schöpfers. So er-
schließen uns die Psalmen, worin das Geheim-
nis unseres Lebens begründet liegt; es ist ein
Leben aus Gottes Kraft und seiner Barmherzig-
keit.
Drei Termine: Di 6. 3. 2012, Di 13. 3. 2012 und
Di 20. 3. 2012; Beginn jeweils 19.00 Uhr
Die Orte der einzelnen Abende werden noch
rechtzeitig bekanntgegeben.

Haus der Begegnung Freiburg-Landwasser e.V.
Habichtweg 48, 79110 Freiburg, Tel. (0761) 131549, Fax (0761) 16361
Internet: http://www.hdb-freiburg.de oder E-Mail: sekretariat@hdb-freiburg.de

Fasnachts-Halli-Galli für Teens im Café des
Hauses: Am Donnerstag, 16. 2. 2012, 15.00
Uhr für alle Teens von 11–15 Jahren 
Kinder-Fasnacht
Am Freitag, 17. 2. 2012, 15.00–17.00 Uhr für
alle Kids von 6–12 Jahren.

Versteigerung von Fundfahrrädern
Durch Mitarbeiter des Amtes für Öffentliche
Ordnung werden am Montag, den 6. 2. 2012
Fundfahrräder sowie Schmuck, Bekleidungs-
stücke, Schirme im Haus der Begegnung zur
Versteigerung aufgerufen. Ab 12.00 Uhr können
die Fundfahrräder vorbesichtigt werden und um
13.00 Uhr beginnt die Versteigerung.

Kinderkleider-Markt
Der Kinderkleider-Markt findet am Samstag,

Veranstaltungen
den 17. 3. 2012, in den Räumen des Hauses
der Begegnung statt.

In der Zeit von 10.00–13.00 Uhr haben alle 
interessierten Eltern die Möglichkeit, gut erhal-
tene und preisgünstige Kinderbekleidung für
das Frühjahr und den Sommer an ca. 60 
Verkaufsständen zu kaufen.

Selbstverständlich sorgt das Team des Hauses
der Begegnung für das leibliche Wohl der 
Anbieter und Käufer.

Sollten Sie Interesse haben am Marktge-
schehen als Anbieter/in teilzunehmen, be-
steht ab Montag, den 27. 2. 2012., 9.00 Uhr
die Möglichkeit, sich telefonisch unter Tele-
fon 13 15 49 anzumelden.

Weltgebetstag der Frauen 2012: – Steht auf
für Gerechtigkeit –
Die Gebetsordnung für dieses Jahr ist von
Frauen aus Malaysia vorbereitet worden. Sie
beschreiben, wie das Zusammenleben in einer
multikulturellen und multireligiösen Gesellschaft
gelingen kann und welcher Reichtum in dieser
lebendigen Vielfalt liegt. Sie benennen aber
auch mutig Probleme, Spannungen und Unge-
rechtigkeiten, zu denen sie als Christinnen nicht
schweigen wollen. Malaysia ist in vielerlei 
Hinsicht besonders: Es besteht aus zwei Lan-
desteilen – einem Westteil mit der Hauptstadt
Kuala Lumpur und einem Ostteil, der 500 km
entfernt auf der Insel Borneo liegt. Besonders
ist auch die buntgemischte Bevölkerung dieses
Landes, das knapp kleiner ist als Deutschland.
Staatsreligion ist der Isalm, zu dem sich rund
60% der Bevölkerung bekennen. Das Christen-
tum kam mit der Kolonialisierung nach Malay-
sia. 9% der Bevölkerung ist christlich.

Der Gottesdienst findet statt am Freitag, 2. 3.
2012 in Gemeindehaus St. Petrus-Canisius,
Landwasser, und beginnt um 15.00 Uhr.
Im Anschluss besteht noch die Möglichkeit zu
einem gemütlichen Beisammensein bei Tee und
Gebäck.

Herzliche Einladung an alle Interessierte in der
Seelsorgeeinheit.
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Noch vor Wintereinbruch ist es uns gelungen,
unseren Jugendlichen in Landwasser einen 
Pavillon als wettergeschützten Treffpunkt zwi-
schen Schule und HdB  zur Verfügung zu stel-
len, der am 25. November 2011 in Gegenwart
vieler Spender aus dem Kreise von Bürgern,
Firmen, Institutionen und der Stadt eingeweiht
wurde. Nur  durch die zahlreichen Geld- und
Sachspenden sowie Eigenarbeit des HdB-
Teams war es möglich, den Unterstand zu er-
richten. Im Namen der Jugendlichen möchten
wir uns heute bei allen bedanken, die zur Voll-
endung des Pavillons beigetragen haben:

Apotheker Gerd Pfirrmann; Bürgerverein Land-
wasser; Ellen u. Peter Uhlig; Gisela Srowig; In-
ternist Dr. Bertram Esser; Käthe u. Friedemann
Weber; Marianne Heilig; Persio am See; Rolf
Weber; Sparkasse Freiburg; SPD-Ortsverein
Landwasser; Stadt Freiburg (Jugend- und Sozi-
alamt); Tanja Birk; Volker Licht; Volksbank Frei-
burg; Zahnarzt Dr. Ronan Bernard; Zahnarzt Dr.
Thomas Breitbarth; Dachdeckermeister Man-
fred Keller (Dach und Umrandung); Gewerbe
Akademie (Pavillon-Rohbau zum Sonderpreis);
Bauunternehmung Grafried (Fundamente);
Garten- und Tiefbauamt (Beratung, Pflasterma-

Unsere Jugend sagt: „Danke für den Pavillon!“

terial, Baumstämme u. a.); Forstamt  (Außen-
sitzbank); Erzbischöfliches Ordinariat (Papst-
bänke zu Sonderkonditionen).

Ihnen allen nochmals ein herzliches Danke-
schön! Mit den besten Wünschen für ein gutes
neues Jahr

Gerda Dormeier und Werner Wagner 
(HdB-Vorstandsmitglieder)

Am Donnerstag, dem 12. 1. 2012 wurde die 
Bezirksmeisterschaft der Real- und der Werk-
realschulen im Schulbezirk Freiburg ausgetra-
gen; dieses Jahr war die ASS II Ausrichter und
die Spiele fanden im HdB statt.

Angetreten war die Hauptschule Simonswald,
die Alemannenschule aus Denzlingen sowie 
die ASS II aus Freiburg-Landwasser mit je zwei
Mannschaften. In der ersten Mannschaft
musste Marc Rudolph krankheitshalber ersetzt
werden. Zum Glück war Andrija Milardovic als
Ersatz bereit.

Gleich in der ersten Runde musste die Mann-
schaft 1 gegen den Topfavoriten und südbadi-
schen Meister Simonswald antreten. Nach zä-
hem Ringen konnte Nico Scheffler auf Brett 1
ein Remis erreichen, die anderen Partien gin-
gen verloren. Danach rappelten sich alle auf
und gewannen die weiteren Runden.

Mannschaft 2 mit drei neuen Spielern ohne Tur-
niererfahrung aus der Klasse 5a legte einen gu-

Mannschaftsschachturnier 
im HdB ASS II auf Platz 2 und 3

ten Start hin und gewann die ersten beiden
Runden klar! Im Duell gegen den Topfavoriten
Simonswald gelang Gerom Göhr an Brett 3
überraschend ein Matt, worauf der Simons-
wälder an Brett 4 kalte Füße bekam und ängst-
lich ein Remis anbot. Damit erzielte Mannschaft
2 mit 1,5 Brettpunkten von allen Runden das
beste Ergebnis gegen Simonswald! (Simons-
wald spielt mit 3 Neuntklässlern mit langer
Spielerfahrung!).

Die letzte Runde brachte dann die beiden ASS
II Mannschaften gegen einander, und die erste
Mannschaft musste sich schwer ins Zeug le-
gen, um sich gegen ihre Nachwuchsspieler
durchzusetzen.

Die Mannschaft 1 hat sich mit ihrem 2. Platz auf
jeden Fall die Teilnahme an der Südbaden-
Meisterschaft gesichert, evtl. kann auch die
zweite Mannschaft mit zu diesem Turnier, das
am 8. März in Denzlingen stattfindet.
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Zunft der Mooswaldwiibli
Oberzunftvögtin Dagmar Schompeter-Munz, Andreas-Hofer-Str. 59, 
79111 Freiburg

… wünschen wir von Herzen allen Leserinnen
und Lesern.

Rückblick: Seit dem 4. August 1980 ziert die
Holzskulptur von Günther Uhl, welche der Nar-
renfigur „Mooswaldwiibli“ wie ein Spiegelbild
gleicht, im künstlich angelegten Teich den Platz
der Begegnung. Die Zeit, das Wetter mit Sonne,
Regen, Frost etc., sowie Umwelteinflüsse ha-
ben Spuren hinterlassen und machen eine 
Restaurierung dringend erforderlich. Uns liegt
es sehr am Herzen, dass das ca. 1,5 t schwere
Kunstwerk, geschnitzt aus einem Ei-
chenstamm, nicht verrottet. Um auf unser 
Anliegen aufmerksam zu machen, starteten wir
in Zusammenarbeit mit dem Bürgerverein
Landwasser den ersten Schritt mit einem Ad-
ventsausschank im EKZ am 10. und 17. De-
zember. Angeboten wurden Glühwein, Kinder-
punsch, Waffeln, Crèpes und Grillwürste. Viele
Anwohner zeigten Interesse, verweilten am
Stand und wir durften erfahren, dass viele un-
sere Meinung teilten und uns spontan und ganz
unbürokratisch kleine und größere Beträge als
Spende zukommen ließen. Dafür bedanken wir
uns herzlich. Ein herzlicher Dank gilt auch allen
freiwilligen Helfern. Unabhängig davon wurde
beim Garten- und Tiefbauamt der Stadt Frei-
burg auf den Zustand der Skulptur hingewiesen
und ein Angebot über die Sanierungskosten
(ca. 4.200,– Euro) vorgelegt. Zu Beginn des
neuen Jahres nun erhielt der Bürgerverein die
erfreuliche Nachricht, dass der Restaurator,
Herr U. M. Jensen mit der Restaurierung des
Mooswaldwiibli beauftragt wird. Allerdings
brachte uns diese Nachricht auch in eine leichte
Verlegenheit. Nach kurzer Beratung sind wir
(Narrenzunft und Bürgerverein) zu dem Er-
gebnis gekommen, die bereits eingegangenen
Spenden, den Erlös aus dem Adventsverkauf
im EKZ und die noch eingehenden Spenden ei-
ner Rücklage zuführen, zumal wir im Moment
nicht absehen können, wie das Verfahren jetzt
ablaufen wird.

Nun aber heißt es NARRI-NARRO! Wie alljähr-
lich am 11.11. verkündete der Münsternarr beim
feierlichen Fasnetauftakt das Motto für die be-
vorstehende 5. Jahreszeit:

„Isch au die Welt voll Narretei, der Narr beweist
sich täglich neu.“
Traditionell werden wir auch in Landwasser die
Fasnet wieder ausgraben. Wir starten am

Ein gesundes und zufriedenes Jahr 2012
Schmutzige Dunnschdig, 16. Februar 2012.
Ab ca. 8.30 Uhr werden Hästräger im Einkaufs-
zentrum unterwegs sein um durch die in Land-
wasser angesiedelten Unternehmen und Ge-
schäfte zu schnorren und für den Kindernach-
mittag zu sammeln. Gegen 17 Uhr wird der Nar-
renbaum als Wahrzeichen der 5. Jahreszeit mit
Pauken und Trompeten durch’s Einkaufszen-
trum getragen und am üblichen Platz aufgestellt 
werden. Die musikalische Umrahmung werden
wie seit vielen Jahren unsere Narrenfreunde,
die Riddemer Notenrätscher übernehmen. So-
wohl unser Narresome als auch die Hästräger
werden ihre Freude mit dem Hästanz zum 
Ausdruck bringen. Dem Pflegeheim Landwas-
ser werden wir am frühen Freitagnachmittag
(17. Feb. 2012) einen Besuch abstatten und am
Samstagvormittag (18. Feb. 2012) wird eine
Gruppe Hästräger auf dem Landwasser Markt
unterwegs sein um noch einmal für den Kinder-
nachmittag zu schnorren. Abends um 20.11 Uhr
laden wir ein zur Fasnet im Bürgerhaus See-
park, die wir, wie in den vergangenen Jahren,
zusammen mit den Zünften Sioux-West und
Schnogedätscher veranstalten. Selbstverständ-
lich ist auch wieder unsere Teilnahme bei der
Freiburger Straßenfasnet sowie am Fasnetmen-
dig-Umzug. Am Dienstag, 21. Februar 2012, 
sorgen wir dann wieder dafür, dass die Kinder 
einen vergnügten Nachmittag erleben dürfen.
Wir freuen uns darauf, Sie bei unseren Veran-
staltungen zu begrüßen:
Donnerstag 16. Februar 2012 (Schmutziger
Dunschdig): 17.00 Uhr Aufstellen des Nar-
renbaumes im EKZ Landwasser, Auwaldstraße

Samstag 18. Februar 2012 (Fasnetsamsch-
dig): 20.11 Uhr Fasnet im Bürgerhaus See-
park mit der Zunftgemeinschaft 
– Sioux-West – Schnogedätscher – Moos-
waldwiibli, eine zünftige Tanzveranstaltung 
mit dem Duo Weiher, Einlass ab 19 Uhr, Eintritt
Euro 5,50

Dienstag 21. Februar 2012 (Fasnetzischdig):
14.00 Uhr Kinderfasnet mit „MIRCO“ im Saal
des kath. Gemeindezentrums St. Petrus-Cani-
sius, der Eintritt ist für Kinder bis 12 Jahre frei,
Erwachsene zahlen Euro 2,50

Haben auch Sie Freude an der Geselligkeit
und möchten so ab und zu dem Alltag ent-
rinnen? Nehmen Sie mit uns Kontakt auf,
schriftlich, telefonisch, per E-Mail oder über
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das Kontaktformular unserer Homepage
(http://www.mooswaldwiibli.de). Wir freuen
uns auf Sie. Neue Ideen und Hilfe in jeder
Hinsicht sind stets willkommen.
Die Fasnet in Freiburg hat und ist Tradition.
Doch ohne finanzielle Unterstützung wäre sie
nicht möglich. Mit dem Kauf einer Fasnetpla-
kette (Euro 2,50) helfen Sie, die Freiburger Fas-
net, die Straßenfasnet in der Freiburger Innen-
stadt sowie den Rosenmontagsumzug zu finan-
zieren. Außerdem wird unsere Dachorganisa-
tion, die Breisgauer Narrenzunft (BNZ), 5 Cent
pro verkaufte Plakette an eine soziale gem-
einnützige Organisation spenden. Die Plakette
zeigt in diesem Jahr die Zunft der Schwarzwäl-
der Tannenzapfen, welche bereits 2011 ihr 55-
jähriges Bestehen feierten. Mit der diesjährigen
Fasnet geht für die bisherige Vorstandschaft
auch eine Amtsperiode zu Ende.

Am Mittwoch, 28. März 2012, um 20 Uhr findet
unsere Jahreshauptversammlung in den Räu-
men des HDB Landwasser statt mit nachfol-
gender Tagesordnung.
01. Begrüßung 
02. Totengedenken
03. Feststellung der Anwesenheit
04. Verlesung des Vorjahresprotokolls – sofern

dies von den anwesenden Mitgliedern ge-
wünscht wird

05. Tätigkeitsbericht des Vorstandes 
06. Kassenbericht 
07. Bericht der Kassenprüfer 
08. Aussprache über die Tätigkeitsberichte
09. Entlastung des Vorstandes
10. Wahl eines Wahlvorstandes
11. Neuwahl des Gesamtvorstandes
12. Neuwahl der Kassenprüfer
13. Behandlung der eingegangenen Anträge
14. Verschiedenes

Alle Mitglieder, Freunde, Gönner, sowie interes-
sierte Nichtmitglieder sind herzlich eingeladen.

D. Schompeter-Munz

Die SGL wird am Freitag, 2. März 2012, im Vereinsheim am Moosweiher um 16 Uhr die Jugend-
versammlung und um 20 Uhr die Mitgliederversammlung durchführen. Obwohl dieses Jahr keine
Wahlen anstehen, hofft der Vorstand auf zahlreiches Erscheinen.

Sportgemeinschaft Freiburg-Landwasser von 1970 e.V.
1. Vorsitzender Franz Huber, Spechtweg 29, 79110 Freiburg, Telefon 07 61/13 16 81
2. Vorsitzender Markus Zwick, Schulstr. 6, 79111 Freiburg, Telefon 07 61/4 88 22 99
Geschäftsstelle: Frau Evelyn Schlegel, Do. 8.00 – 12.00 Uhr, Telefon 07 61/13 53 13

Mitglieder- und Jugendversammlung 2012

AH Landwasser
Das Motto der Weihnachtsfeier hatten nicht alle
richtig verstanden. Das kann aber schon vor-
kommen, denn am Moosweiher stürmt es am
Freitagabend manchmal ganz schön heftig –
oder die Trillerpfeife war zu laut. Aber der Reihe
nach. Die AH-Weihnachtsfeier sollte am Sams-
tag, 3. Dezember, um 18.00 Uhr im Persio am
See stattfinden. Man musste sich im Vorfeld in
eine Liste eintragen und ein Wichtelgeschenk
mitbringen, das zum Motto „Typisch deutsch“
passte. Damit ist die Weihnachtsfeier in zwei
Sätzen erklärt und eigentlich könnte der Artikel
schon an dieser Stelle enden. Aber alte Herren
sind nun manchmal unberechenbar, und das
zeigte sich auch an diesem Abend.

Der erste Gast hatte das Thema falsch verstan-
den und dachte, es ist „typisch deutsch“, wenn
man 10 Minuten zu früh kommt. Mustafa Türk-

sever, der mit dem Nikolaus um drei Ecken ver-
wandt ist, hielt sich jedoch an anatolische Ge-
pflogenheiten und kam eine Stunde zu spät. Er
war jedoch entschuldigt, weil er verstanden
hatte, die Weihnachtsfeier findet auf der Sport-
club-Nordtribüne statt. Einem anderen AH-
Kicker ist erst vier Tage nach Anmeldeschluss
eingefallen, dass man sich anmelden musste
und dachte: „Dann lohnt es sich auch nicht
mehr“, kam trotzdem zu zweit, half aber immer-
hin beim Essenbestellen und Getränketrinken.

Originell beim Wichteln war natürlich die Idee,
Schweizer Lindt-Schokolade als „typisch
deutsch“ zu deklarieren – wer hat’s erfunden?
Ein passenderes Geschenk hatte Markus
Zwick, der eine „Kehrwoche“ verschenkte. Wir
hoffen, sein Treppenhaus ist inzwischen sauber
geputzt. Axel Stiefvater wollte sein Wichtelge-
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schenk per Post verschicken, allerdings kam es
nie an – sein Sitznachbar Michael Burchert
sucht heute noch danach. Immerhin kann sich
Matze Gaess über ein neues Paar Pantoffeln
freuen – aber bitte nicht auf dem Hartplatz an-
ziehen, das ist zu gefährlich für die Gegner!
Beim Weihnachtsquiz nach dem leckeren Es-
sen gewannen die Ceci-Brüder klar und deut-
lich. Franco hatte einen kleinen Vorsprung vor
Mario, aber das ist ja im Training auch nicht an-
ders. Dritter wurde einer, der gar nicht (mehr)
bei den Alten Herren kickt, denn ein Teilnehmer
konnte sich offensichtlich nicht mehr an seinen
eigenen Namen, sondern nur noch an seine
Rückennummer erinnern. Abschließend wur-
den an diesem Abend alle Alten Herren geehrt,
die im vergangenen Jahr ein Ehrenamt innehat-
ten. Vielen Dank an dieser Stelle an alle offi-
ziellen und inoffiziellen Helfer und Sponsoren!
Ich persönlich habe mich sehr über die Flasche
Rotwein gefreut, die ich David Schönberger ge-
schenkt habe und die mir freundlicherweise
wiederum von Mustafa Türksever mit einer fei-

erlichen Rede überreicht wurde. Ich war „im
Prinzip“ zu Tränen gerührt, eine schöne Über-
raschung!

Kurzum: Eine sehr gelungene Weihnachtsfeier
mit leckerem Essen und guten Getränken, viel
Freude und Spaß sowie guten Gesprächen und
Geselligkeit. In diesem Sinne wünschen wir al-
len Alten Herren sowie Freunden, Fans und
Förderern der SG Landwasser AH ein gutes
neues Jahr! Unser Motto für 2012: Jassis –
oder: Schnapp den Fisch!  

Ein herzlicher Glückwunsch geht an unsere 
Geburtstagskinder, die im Dezember und Ja-
nuar Geburtstag hatten: Michael Asal, Markus
Zwick, Enzo Russo, Micki Gaiser, Elmar Maier
und Viktor Hoff! Und immer daran denken:
„Wenn der Kopf richtig funktioniert, dann ist das
wie ein drittes Bein“.

Euer Freitagabendpressesprecher
Dominik Scholler!

Der KC Freiburg informiert

Karate Centrum Freiburg gehört zu den erfolgreichsten
Vereinen im Karateverband Baden-Württemberg (KVBW)
Berufung von Steven Oberst in den Landeskader des Karateverbandes 

Baden-Württemberg KVBW

Das Karate Centrum Freiburg ist nicht nur ein
Aushängeschild für den Karate-Wettkampfsport
in Freiburg und Umgebung, sondern auch für
den Karateverband Baden-Württemberg
(KVBW). Allein im Jahr 2011 nahm die Jugend-
gruppe an 13 und die Erwachsenen an 4 natio-
nalen und internationalen Turnieren teil. Und
das mit einer beachtlichen Erfolgsbilanz! Insge-
samt 64 Platzierungen belegten die Kinder und
Jugendlichen, davon in den Disziplinen Kata
und Kumite jeweils 10 mal Gold, 19 mal Silber
und 25 mal Bronze. Auch die Erfolgsbilanz der
Erwachsenen bei der Deutschen Karate-Meis-
terschaft (1 x Bronze Kumite), Landesmeister-
schaft (1 x Gold und 2 x Bronze Kumite, 1 x
Bronze Kata), Shito Ryu Cup (1 x Gold Kumite)
und beim Kata-Cup Steinen (1 x Gold und 1 x
Silber Kata) ist beachtlich und belegt die sehr
erfolgreiche Arbeit und Wettkampfvorbereitung
des Trainerteams um Thomas Elker, Asiss
Oberst und Oliver Schulz. Insbesondere die Er-
folge der Kinder und Jugendlichen im KC Frei-

burg basiert auf der hervorragenden Trainerar-
beit von Asiss Oberst. Diese erfolgreiche 
Vereinsarbeit führte nicht zur Ernennung des
KC Freiburg zum „Regiostützpunkt Kumite“ des 
Karateverbandes Baden-Württemberg (KVBW),
sondern auch zur Berufung von Steven Oberst
in den Landeskader des KVBW. Der Landeska-
der Baden-Württemberg – das sind vom Schü-
lerbereich bis hin zur Leistungsklasse die bes-
ten Athleten der Disziplinen Kata und Kumite
unseres Landesverbands. Sie vertreten Baden-
Württemberg nicht nur auf den Deutschen
Meisterschaften, sondern auch bei internatio-
nalen Turnieren im Ausland und bei Vergleichs-
kämpfen gegen andere Nationen (Auszug aus
KVBW-Magazin 2011-03).

Gold und Silber beim 6. Karate Regio Kata
Cup 2011 in Steinen und Shito Ryu Cup 2011
in Beilstein für das Karate Centrum Freiburg
Am Sonntag, den 20. November 2011, veran-
staltete das Shotokan Karate Dojo Maulburg
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bereits zum 6. Mal als größtes Karate Event
Südbadens den Karate Regio Kata Cup. Über
200 Karatekämpfer im Alter von 6 bis 60 Jahre
aus 20 Karatevereinen traten in der Disziplin
Kata (Kata ist eine festgelegte Form des ima-
ginären Kampfes) vor rund 300 Zuschauern in
der vollbesetzten Turnhalle gegeneinander an.
Die Wettkämpfe starteten um 10 Uhr am Sonn-
tagmorgen mit den Einzel-Wettkämpfen der
Kinder und Jugendlichen. Bei diesen Wett-
kämpfen war das Karate Centrum Freiburg mit
vielen erfolgreichen Kämpferinnen und Kämp-
fern vertreten. Erste Plätze belegten Diego
Oberst (bei den „Mini Kids“), Nick Golew, Simon
Nguyen, Steven Oberst und Yara Rieper. Erst-
malig startete das KC Freiburg auch mit einer
Mädchen-Mannschaft in der Disziplin „Kata
Team“ mit Yara Rieper, Diana Gotmann und
Jacqueline Goldmann, die nach einer souverä-
nen Kata-Vorstellung verdient den 1. Platz 
belegten. Am Nachmittag begannen die Wett-
bewerbe der Erwachsenen und Senioren. Auch
in dieser Kategorie konnte sich das Karate Cen-
trum Freiburg über zwei erfolgreiche Platzierun-
gen freuen. Asiss Oberst (Senioren) und Heinz
Weck (Masterklasse/Schwarzgurte) belegten
nach hervorragend absolvierten Katas den 
ersten (A. Oberst) und zweiten Platz (H. Weck)
und holte sich verdient die Gold- und Silber-
medaille.

Über 300 Teilnehmer aus dem ganzen Bundes-
gebiet waren am 19.11. 2011 nach Beilstein
zum Shito Ryu Cup gekommen. Und auch
beim Shitoryu-Cup erkämpften sich die Wett-
kämpfer des KC Freiburg ebenfalls hervorra-
gende Platzierungen. So belegte unser Dojo-
Leiter und Trainer Thomas Elker den ersten
Platz in der Disziplin Kumite (Ü30/+80kg). Einen
weiteren ersten Platz gab es für Yannick Schulz
und Steven Oberst in der Jugend-Kumite-Mann-

schaft. Auch die Karate-Mädels Seren Özay,
Yara Rieper, Jacqueline Goldmann und Diana
Gotmann zeigten ihr Können und belegten mit
ihrer Kumite-Mannschaft (Jugend/Mädchen)
den zweiten Platz. Weitere Platzierungen gab
es für Diego Oberst und Diana Gotmann (je-
weils 2. Platz) sowie Yara Rieper und Viola Sie-
bert (jeweils 3. Platz).

Zweimal Gold und einmal Silber beim 
26. Weinheimer Burgenturnier 2011
Beim Burgenturnier am 5. November 2011 in
Weinheim erzielten die Kämpfer des KC Frei-
burg in einem Teilnehmerfeld von über 400 Ka-
ratekämpfern sehr gute Platzierungen. In der
Jugendklasse Kumite gewann Steven Oberst
nicht nur alle Vorkämpfe, sondern auch das 
Finale und somit die Goldmedaille. In der 
Jugendklasse Kumite der Mädchen sicherte
sich Diana Gotmann einen zweiten Platz.

Mehr Infos und Bilder zu den Wettkämpfen auf
www.karate-centrum-freiburg.de

Erfolgreiche Dan-Prüfungen
Neben den allgemeinen Trainingsinhalten und
Wettkampfvorbereitungen fanden im vergan-
genen Jahr auch drei erfolgreiche Dan-Prüfun-
gen statt. Stefan Scharf legte erfolgreich seine
Prüfung zum 2. Dan und Dr. Klaus Pietsch zum
1. Dan in Bad-Waldsee/Ravensburg bei Günter
Mohr (7. Dan Karate; Bundestrainer von 1980
bis 2001) ab und Asiss Oberst graduierte er-
folgreich zum 1. Dan in Gundelfingen/Freiburg
bei Wolfgang Findor und Günther Schleicher (6.
Dan Karate).

Dr. Klaus Pietsch

Die erfolgreichen Athletinnen und Athleten beim 
6. Karate Regio Kata Cup am 20.11. 2011 in Steinen

KC Freiburg – viele Platzierungen beim Shito Ryu Cup
am 19.11. 2011 in Beilstein 
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Karate Centrum Freiburg – neue Termine –
neue Angebote
Fitnessprogramm – speziell für Frauen
– Montags von 19.30–20.45 Uhr
Immer montags findet von 19.30– 20.45 Uhr ein
Fitnessprogramm und Training speziell für
Frauen statt. Das Powertraining mit enorm viel
Spaß verbindet viele Elemente aus dem Karate
mit Aerobic was in Workouts meist zu Musik
praktiziert wird. Es ist jedoch selbst kein Kampf-
sport und keine Selbstverteidigungstechnik,
sondern eine reine Fitnessgymnastik. Das Trai-
ning wird von Asiss Oberst geleitet und findet im
Trainingsraum der Sportgemeinschaft Land-
wasser in der Auwaldstraße 1b in 79110 
Freiburg-Landwasser statt. Infos auch unter
01 63 /8 35 03 15

Jukuren – Karate für Späteinsteiger
– Mittwochs von 20.00–21.30 Uhr 
Immer mittwochs von 20.00–21.30 Uhr findet
ein spezielles Karatetraining für Späteinsteiger
ab 35 Jahren (Jukuren) statt. Hier steht weniger
das aktive Wettkampfkarate im Vordergrund,
sondern es werden vielmehr Aspekte der 
Fitness, Beweglichkeit und Koordination mit
Blick auf die Besonderheiten des Alters berück-
sichtigt (z. B. rückenschonende Gymnastik, 
effektive Selbstverteidigungstechniken, die oft-
mals verringerte Dehnfähigkeit der Sehnen und
Muskeln etc). Das Training wird von Johann Ro-
sar geleitet und findet im Trainingsraum der
Sportgemeinschaft Landwasser in der Auwald-
straße 1b in 79110 Freiburg-Landwasser statt.

Mehr Infos auf 
www.karate-centrum-freiburg.de

Sie hat motiviert und engagiert die Gymnastik
für die Senioren geleitet. Woche für Woche,
über fast 10 Jahre lang. Ende letzten Jahres
musste Brigitte Hoffrichter diese von ihr so gern
ausgeübte Tätigkeit abgeben. Familiäre Ver-
pflichtungen zwangen sie dazu. Für sie und
auch für die Teilnehmer der Gruppe war es kein
leichter Abschied. Hatten sich doch alle auf die
wöchentliche Gymnastik gefreut, auf dieses 
gemeinschaftliche Erlebnis mit viel Spaß an der
Bewegung. Doch zum Glück fand sich für 2012

ein Nachfolger. Günter
Augsten, vor Kurzem
noch Therapeut an einer
Reha-Klinik, wird als
neuer Übungsleiter die
Gymnastik der beiden
Gruppen übernehmen.
Seine Erfahrung: „Durch
regelmäßige Bewegungs-
übungen verbessert sich
die Fitness der Teilneh-

mer. Und im Alter passieren deutlich weniger
Stürze.“ Mit seinem Programm, das zum Gym-
nastikangebot des Deutschen Roten Kreuzes
gehört, hofft er auch Männer anzusprechen.
Das Bewegen in der Gruppe soll wieder Freude

Mit Seniorengymnastik ins neue Jahr starten 
Brigitte Hoffrichter verabschiedet sich als Leiterin

Seniorengymnastik

machen und dabei helfen, auch im Alter noch
jugendlich zu bleiben.

Anmeldung ist keine erforderlich! Der Unkos-
tenbeitrag beträgt 2 Euro.
Ort: Gemeindesaal, Evangelische Markusge-
meinde, Am Hägle 15, 79110 Freiburg

Termine: jeden Donnerstag 9–10 Uhr 
(Gruppe 1) / 10–11 Uhr (Gruppe 2) Start ist 
am 12. Januar 2012

Wir haben kein

Abonnement auf

Glück und

Gesundheit.

Wir müssen selbst

immer wieder dafür

sorgen, dass es uns

gut geht.
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Lt. Polizeiverordnung der
Stadt Freiburg i. Br. vom
29. September 2009 ist
nach § 4 Abs. 8 -Tierhal-
tung - ist jeder, der einen
Hund ausführt, verpflichtet,
den Hundekot unverzüglich
zu beseitigen, den der mit-
geführte Hund auf öffentli-
chen Straßen, Wegen und
Plätzen und in öffentlichen
Anlagen hinterlässt.
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Der Krieg Habsburgs mit den Schweizer Eidge-
nossen von 1386 traf die Freiburger Bürger-
schaft hart. Es fielen in der Schlacht von Sem-
pach allein sechs Ratsmitglieder und eine
ganze Reihe Patrizier und Kaufleute, ungefähr
ein Viertel der städtischen Führungsschicht.
Die Schwächung des Patriziats als Folge der 
in der Schlacht erlittenen Verluste, ließ den Ein-
fluss der Handwerker innerhalb der Stadtver-
waltung wachsen, sodass die Zünfte ihre Macht
vergrößern konnten. Die Ratsversammlung 
umfasste (wie heute) 48 Mitglieder, davon ge-
hörten jeweils 12 Ratsmitglieder zum Patriziat
und zu den Kaufleuten, die anderen Ratsmit-
glieder  setzten sich aus 18 Vertretern der
Zünfte und 6 Handwerkern zusammen. Der
Schultheiß (Bürgermeister) wurde vom Landes-
herrn bestimmt. Die Entscheidungsgewalt bei
den Finanzen und beim Gerichtswesen lag
durch Sonderregelungen immer noch bei den
Patriziern und Kaufleuten. Und diese hatten die
Aufgabe, den durch die Ereignisse bedingten,
zerrütteten städtischen Haushalt zu sanieren.
Die Folge war eine umfassende Regelung des
gesamten Wirtschaftsablaufes, z.B. Preisfest-
setzungen, Markt- und Zunftordnungen, Kon-
sumsteuern etc. In diesem Zusammenhang
wurde um 1400 auch das Holzamt geschaffen,
das die Versorgung der Bevölkerung und ins-
besondere der Zünfte und Handwerker (z. B.
der Drechsler, Zimmerleute, Schreiner etc.) mit
dem benötigten Holz regeln musste.

Das Holzamt
An seiner Spitze standen drei ehrenamtlich tä-
tige Holzherren: ein Ratsmitglied, ein Zunft-
meister und ein zünftiger Bürger, die jeweils im
Juni eines Jahres gewählt wurden und unter an-
derem für die Buchführung und Abrechnungen
zuständig waren. Ihnen unterstanden die Bann-
warte.
Das Holzamt war unter anderem zuständig für:
– die Aufsicht über alle Wald- und Holzverhält-

nisse, über Weide, Viehzucht und Fischerei, 

– die Einteilung und Beaufsichtigung der Bann-
warte in den verschiedenen Waldrevieren und
deren vierteljährlichem Wechsel (man wollte
damit Bestechlichkeit verhindern),

Geschichte des Mooswalds (Fortsetzung)

Der Krieg Habsburgs gegen die
Schweizer Eidgenossen um 1386

– die Einteilung von Hauen, in denen das städ-
tische Bauamt seinen Holzbedarf decken
konnte sowie die Überwachung der flächen-
weisen Nutzung.

Das Holzamt war Kontroll- und Entscheidungs-
behörde in allen Wald-, Weide-, Fischerei- und
Grenzstreitigkeiten und -strafsachen. Da die 
Tätigkeit der Holzherren gewisse Sachkennt-
nisse erforderte, stellte sich bald der jährliche
Wechsel als unpraktisch heraus, sodass sie
länger im Amt belassen wurden. Sie erhielten
bis 1457 keine feste Besoldung, aber außer den
Diäten als Ratsherren einen Teil der Strafgelder
und Holz für ihren Privatverbrauch. Ab 1457
wurde für die Holzherren eine jährliche Be-
soldung von 2 Pfund Pfennig festgesetzt, dafür
fielen alle vorherigen Vergünstigungen weg.
Das Holzamt war nicht nur für den Mooswald
zuständig. Die anderen Freiburger Waldreviere
waren der Herderner Wald, der Bohrer sowie
der Finstere Grund und Wiedenbach. Im Jahr
1432 umfasste der Waldbesitz der Stadt ca.
3400 ha, davon entfielen auf den Mooswald mit
dem Rotlaub (das Gebiet unseres Stadtteils)
ca.1100 ha. Seit 1553 liegen jährliche Abrech-
nungen vor. Die Einnahmen umfassten: Bau-
holz, Küferholz, Brennholz, Rüggeld, Fischer-
strafen, Mattenzins und Weidgeld. Die Ausga-
ben setzten sich zusammen aus: Besichtigung
des Eckerich (Eichelmast für die Waldweide),
Wucherstiere und Eber (Viehhaltung), Herstel-
lung von Umfriedungen und Gräbenziehen im
Mooswald.

Als Brennholz wurde weiterhin Schwachholz
aus dem Mooswald geholt, während die Eichen
geschützt waren und es einer besonderen Er-
laubnis bedurfte, wenn ein Baum gefällt werden
sollte; bereits liegendes Holz (z.B. durch Wind-
würfe) wurde bevorzugt. Die Genehmigung
dazu musste von den Holzherren persönlich 
erteilt werden. Die habsburgischen Stadtherren
mischten sich in die Waldbewirtschaftung nicht
ein, sodass hier der Rat in Eigenverantwortung
tätig sein konnte.

Gisela Maass
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Mittwoch 

und Samstag

von

8.00–13.00 Uhr
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